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Jfeßatfmcc Neueste Jlmfiriitfen
AnMger
Imfsßfaff lter Sfatff Ifeßaifen

Das Neueste vom Tage.
Ein frecher Raubanfall.

O h l r g s , 5. August. Ein dreißigjähriger
Kann sprach bei der Frau eines Sparkassenren¬
danten vor. Als die Frau ihren zehnjährigen
Sahn zum Vater schickte, schlug der Mann die
Frau bewußtlos und raubte  ihr eine Tasche
mit über lüg Mark, worauf er entfloh.

Einen Geldbrief erschwindelt.
Flensburg, 5. August. Auf dem Postamte er

hob ein Unbekannter auf Grund gefälschter Aus-
weikpapleve einen Geldbrief über 8000 M.  Das
Geld war an einen Vertrauensmann der Kölner
Mchksmm' ssion adressiert . Der Täter entkani

Seine Familie zu vergiften versucht.
Braunsberg,  g . August. Ein Arbeiter

«ersuchte seine Familie dadurch zu vergiften , daß
er Ar s e n , k in den Kaffee schüttete. Die Ehe¬
frau, zwei Söhne und eine Tochter sowie ein Ar¬
beiter, die von dem Kaffee tranken , sind teils
schwe r , teils leicht erkrankt. Der Mann wurde
verhaftet.

Resultatloser Streik.
^Kiel , 5. August. Die seit Wochen streikenden
städtischen Arbeiter erklärten sich zur Wieder¬
aufnahme der Arbeit unter den bisherigen Be¬
ringungen bereit.

Die Schrcckenstage in Barcelona.
®® o. August. Nach einem der „K. Z."

zur Verfügung gestellten Geschäftsbrief aus Bar-
celona vom 31. Juli sind dort zwar mehrere Kir-
chen und softer ent Raub der Flammen gewor-
beN' ohne daß redoch nur ein Opfer unter den
geistlichen Personen zu beklagen sei. die sämtlich
von den bevorstehenden Ereignissen unterrichtet
gewesen waren. Sie in Särgen herausgetragene»
sievzehn Leichen  waren vertrocknete
Leichen  v o n R - n n e n,  die die V- lksmassen
*5?** ben rauchenden Trümmermassen herausge-
wuhlt haben und dann unter höhnischer Prozes-i st-» umhertrugen. 91

Ueberfälle durch Araber.
, .^ "^9"liliopel , 5. August. Der italienische Bot-
schafter lenkte die Aufmerksamkeit der Pforte auf
me ständigen Ueberfälle durch Avaberstämme in
sjemen durch die an einigen Orten das Leben
bon Christen gefährdet  worden sei. Die
Psorte versprach, Abhilfe zu schaffen.

Ein belgisches Luftschiff.
^drüffel 5. August. Das belgische lenkbare
bustlchiff des Ingenieurs Goldschmidt unternahm
gestern abend den ersten gelungenen Aufstieg. Es
Äerflog die Stadt in 200 Meter Höhe und ma-
noder,erte gleichmäßig und sicher. Der Jubel der
Bevölkerung ist groß.

Der Deutsche Handelstag  veröffent¬
licht nunmehr die Denkschrift, die er dem im
vorigen Jahre zu Prag abgehaltenen inter¬
nationalen Kongreß  der Handelskammern
und der kaufmännischen und industriellen Vereine
zu Prag vorgelegt hat, und in der die Notwen¬
digkeit einer Festlegung des Osterfestes eingehend
mit guten Gründen erörtert wird . Stach einer
Darstellung der Entstehung und des Wesens der
Osterregel werden' die Mißstände besprochen, die
sich aus dem Schwanken des Osterfestes zunächst
im Schulwesen Deutschlands und des Auslandes,
dann aber auch für Industrie , Handel, Verkehr
und Landwirtschaft sowie beim Wohnungs - und
Gestndeivechsel ergeben. Die Denkschrift erörtert
sodann die älteren und neueren Bestrebungen
zur Aenderung der Osterregel und die Stellung
der Kirchen, Regierungen, Parlamente und wirt¬
schaftlichen Körperschaften zu dieser Frage und
gliedert die einzelnen Vorschläge also:

Der erste Sonntag nach dem 21. März , der
der Schule und auch der Landwirtschaft nicht un¬
willkommen, der Geschäftswelt dagegen weniger
erwünscht wäre, kommt darum nicht in Frage,
weil das auf diesen Tag festgelegte Osterfest oder
die Karwoche häufig mit dem am 25. März statt,
findenden Fest Mariä Verkündigung Zusammen¬
treffen würde. In eine dauernde Verlegung die-
,es mit dem Weihnachtsfest in fester zeitlicher Be¬
ziehung stehenden Festes würde die katholische
Krrche schwerlich willigen. Der zweite Sonntag
nach dem 21. März empfiehlt sich darum nicht,
weil alsdann das Osterfest zwischen dem 29. März
und dem 4. April schwanken würde. Das gerade
zu vermeidende Zusammenfällen des Osterdatums
mit dem Vierteljahrswechsel würde dadurch nur
begünstigt werden. Der dritte Sonntag nach dem
21. Marz erscheint als der mittelste der in Frage
kommenden Sonntage berufen , die auseinander¬
gehenden Interessen aller an der Festlegung des
Osterfestes interessierten Kreise auf sich zu ver¬
einigen . Gegen ihn ist angeführt worden, daß er
Ostern zu nahe an den 1. April herranrücke Ein
Zusammentreffen mit dem Vierteljahrswechsel
wäre aber wohl nur denkbar in dem durchschnitt¬
lich alle sechs Jahre eintretenden ungünstigste,i
Fall , wo der Ostersonntag auf den 5. und dem-
entsprechend der Karfreitag auf den 3. April
fallt . Auch ist zu beachten, daß eine weitere Ent-
fernung vom 1. April störend in die alte Volks-
gewohnhelt, das Osterfest gewissermaßen als Vier-
teljahrstermm zu behandeln, eingreifen würde
Vor allem aber ist in Betracht zu ziehen, daß
durch die bisherigen Bestrebungen bereits eine
ziemliche Uebereinstimmung in der christlichen
Welt auf der Grundlage dieses Ostertermins er¬
zielt wurde, die erneut zu trüben nur die schwerst-
wiegenden Gründe Veranlassung geben könnten.
Aus praktischen  Gründen empfiehlt sich daher der

bereits 1891 von!den sächsischen Handels - und Ge¬
werbekammern gemachte Vorschlag, Ostern auf
den ersten Sdüntag nach dem 4. April
fest zu sehen.  Eine unbedingte Festlegung des
Ostertermins wird damit allerdings nicht erreicht
Sie wird, wenn man an dem Sonntag festhälh
bei unfern jetzigen Kalendereinrichtungen auch
nicht zu erreichen sein. Immerhin ist es bereits
als ein großer Gewinn zu betrachten, wenn die
jetzt bis zu fünf Wochen betragenden Schwankun¬
gen des Osterfestes auf höchstens eine Woche
herabgedrückt werden. Der erste Osterfeiertaa
konnte .danach auf die Tage vom 5. bis 11 April
fallen, und zwar würde er in den nächsten 10
Jahren am 11., 10., 9., 7., 6., 8., 11. 9 8
7. April stattfinden.

Der genannte internationale Kongreß hat den
Antrag des deutschen Handelstages , das Osterfest
auf den ersten Sonntag nach dem 4. April fest¬
zulegen, nicht angenommen, sondern sich vor¬
läufig auf folgenden Beschluß geeinigt:

Der Kongreß spricht den Wunsch aus . daß
im Interesse von Handel und Industrie der Gre¬
gorianische Kniender  von allen Ländern
Europas angenommen werde. Er spricht ferner
den Wunsch aus , eine internationale Verstän¬
digung herbeigeführt zu sehen, durch die die Re¬
form der Festlegung des Osterfestes verwirklicht
^d . Da es jedoch wünschenswert erscheint, die
Ansicht der Handelskammern derjenigen Länder,
die sich noch nicht zu der Frage geäußert haben'
kennen zu lernen , beschließt der Kongreß, eine
Erganzungsenquete  zu veranstalten und
die Frage an die Spitze der Tagesordnung des
nächsten Kongresses zu setzen.

Zustandekommen der Reichsfinanzreform lagen.
+-2* *e d* 11! urteilsfähigen poli.
iifdEien Kopsen überhaupt nicht in Betracht kom.
men Aus diesen Gründen ist es sehr un.
w a h r ŝ che i n l i ch, daß der Kaiser gesagt haben
soll. ,,.̂ ch traue mich nicht", und daß Prinz
Heinrich sich ebenfalls für die Auflösung aus-
gesprochen haben soll. Richtig an der Meldung
ist, daß der Kaiser die Haltung der Kon.
Idurch  welche die von ihm ge¬
billigte Politik des Fürsten Bülow unmöglich ge¬
macht wurde , nicht gebilligt hat. - das aber
braucht man sich kaum aus Bilbao  telegra.
phieren zu lassen! ^

Rundschau.
Prinz Heinrich über die Finanzreform

Die „B. Z. a. M." bringt von unterrichteter
Seite einige Aeußerungen des P r i n z e n H e i n-
r i ch über die Finanzreformkrisis . Er soll u. a.
zu seiner Umgebung erklärt haben: „Es ist das
erste Mal , daß Se . Majestät das : „Ich traue mich
nicht ' gesagt hat. Es ist ihm die Auflösung
d es Reich  s t ag es  sehr nahe gelegt worden
und ich hatte auch aufgelöst." In seinen wei¬
teren Ausführungen soll der Prinz erklärt haben,
daß man auch ferner zu dem Zentrum auf dem
sisai-vivv-Standpunkt stehe.

Ueber vorstehende Aeußerungen, -die Prinz
Heinrich in Bilbao im Kreise der deutschen Ko¬
lonie gemacht haben soll, liegt an zuständiger
Berliner Stelle noch keine authentische Auskunft
vor. Immerhin wird man gut tun , die Meldung
mit großer Vorsicht aufzunehmen, da die dem
Prinzen in den Mund gelegten Aeußerungen den
tatsächlichen Verhältnissen widersprechen
und auch kaum die Stimmung des Kaisers wie¬
dergeben dürften , denn so wie die -Dinge beim

Die Rache des Chefs.
Novellette von Herbert v. d. Osten.

. «He gelähmt von Staunen blieb Karl Wal-
reichster Handelsherr , vor seinem

anJs a^ n' ie ff en b0,n  schlanken Säulen gctra-
LD? Dach anmutig aus dem Immergrün des

vor ihm aufragte.
Aegungs- und lautlos starrte er auf das junge

Er , welches eng aneinander geschmiegt in der
Mranda lchnte und die Welt und alle Väter

Welt über seinem Liebesgeflüster ver-
Wen zu haben schien.

-Du großer, lieber Narr , du." klang cs Über¬
zug von den lachenden Lippen des Mädchens.
Me Minst du nur glauben , daß ich dich nicht

weil du arm bist ? Wir wüßten ja
lvas wir mit all dem Mammon anfan-

wenn du auch so viel Geld hättest, wie

junge Angestellte des Walterschen Han-
Sittm c ^ute mit einer Einladung zum
zN.i? /lRittagessen ) beehrt worden, schien zu be-
feiliu '̂ ß sein Prinzipal die Ansichten der
Lebten -teilte.
4 ®cW-/ ein  ■6r’aUne5’ männliches Gesicht glitt

lveiß nicht, wo ich den Mut hernehmen
kJ/ 1einem Pater meine kühne Bitte vorzutra-
W« inurmelte er.

Wie ” Papa überlaß nur mir, " war
Walters sorglose Antwort . „Wenn man

r-icki Moment für seine Bitten abpaßt er-
Siii!l>? an bald alles bei ihm. Als zehnjähriger
>et,“ s änckelte ich den Papa schon um den Fin-

'Das sind ja nette Enthüllungen ." dachte der
JTsb * Lauscher, der bis zu dieser Stunde in
:n aI»ne  gelebt hatte, unumschränkter Herr

sAUen, Hause zu sein.
Lausch los, wie er gekommen war , entfernte

Minuten später näherte er sich von
«r der Veranda, -aber dieszual Wij lauten

Der Prinz als Landrat.
Wie aus Breslau gemeldet wird, ist der

P r , n z F r redrich Wilhelm von Preu.
mit der Vertretung des Landrats  des

^ l  VL ■e rn st? ?.n beauftragt worden.
Der Prinz hat die landrätlichen Geschäfte bereits
übernommen . Wie verlautet , wird der Prinz
demnächst zum Landrat des Kreises Frankensteiv
oder des Kreises Glatz ernannt werden.

Das Befinden des Fürsten Eulenburg.
Aus authentischer Quelle erfährt eine Ber-

Korrespondenz, daß sich in dem Befinden
des Fürsten Eulenburg  seit der letzten
Schwurgerichts -Verhandlung eine wesentliche
Aenderung nicht ereignet  hat . Ein
neuer Bchorgnis erregender Fall von Herz,
schwache ist seitdem nicht mehr vorgekommenund
an Stelle der oft bedenklichenApathie ist ein ge¬
wisses Interesse getreten . Sogar die Anteilnahme

tischen Vorgängen  scheint bei
dem Fürsten wieder wach geworden zu sein: und
mft besonderer Aufmerksamkeit hat er erklär¬
licherweise die einzelnen Phasen des Kanz-
lerwechsels  verfolgt . Die leichte Besserung
im Befinden Eulenburgs ist hauptsächlich darauf
zuruckzuführen. daß augenblicklichkeine Gründe
zu heftigen seelischen Erregungen vorhanden
sind, da er die Ueberzeugung gewonnen hat, daß
ihn die Oefsentlichkeit nicht mehr als Simulan.
tcn -? ie  Merzte des Fürsten haben zwar
die Absicht, ihm im Frühherbste »ine Reise nach
dem Süden zu empfehlen, doch ist ein bestimmter
Ort noch nicht ins Auge gefaßt. Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach aber wird sich der Kuraufent¬
halt innerhalb der Grenzen des Deutschen Rei¬
ches befinden . Die Staatsanwaltschaft ist von der
Absicht des Fürsten , Liebenberg zu verlassen, noch
nicht unterrichtet.

Zum Gefangwettstreit.
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht einen

Erlaß , worin der Kaiser  für den Eifer, mit
dem die auf dem dritten Wett st reit der
deutschen Männergesangvereine  um
den Kaiserpreis mitkämpfenden Vereine sich ihrer
Aufgabe widmeten , und für den hohen Durch-
chnitt der Leistungen seine uneingeschränkte

Anerkennung  ausspricht . Immerhin hätten
Schritten , was zur Folge hatte , daß er das Pär
chen in durchaus passender Entfernung voneinan
der borfand.

Jean Walter lächelte grimmig , als Käthe sich,
gdnz Zärtlichkeit und Hingabe, an ihn schmiegte

Hans Brucks -ehrerbietige Zuvorkommenheit,
das geradezu -leidenschaftliche Interesse welches
er während -des Tiffin für die Geschäftsangele¬
genhelten zeigte, entlockte dem Chef ein noch
grimmigeres Lächeln. Er fühlte sich gefeit gegen
alle Künste foer Verschwörer.

Nach aufgehobener Tafel rief er Hans in sein
Arbeitszimmer . Mit einem lustigen Ausdruck
m den klugen, grauen Augen sagte er : „Ich gehe
mit dem Gedanken um, eine Filiale in Tschin-
kiang zu gründen , falls der Ort eine Zukunft
hat . Dieses zu erforschen, soll Ihr Auftrag sein
Morgen mit dem frühesten reisen Sie nach Tschiu
kia-ng."

Das Herz des jungen Mannes klopfte laut
und stürmisch.

Dieser verantwortungsvolle Auftrag war ein
Zeichen ungewöhnlich ehrenden Vertrauens . Tau-
send kühne Hoffnungen wirbelten -berauschend
wie feuriger Weingeist durch den Kopf des Er¬
regten.
. Der Chef schien seine ganze Aufmerksamkeit

fj ”fr ^ ,,te ^der Havanna zugswendet zu haben.
Mit großer Sorgfalt traf er seine Wahl. Dann
dem Gast die Zigarren anbietend , fuhr er fort:
. „Mit dieser Tschinkiang-Affäre hat es noch
lerne ganz besondere Bewandtnis . Wie Sie wis-
,en, bin ich nicht nur Chef der Firma , sondern
auch Vater eines mutterlosen Mädels , an dessen
Zukunft zu denken jetzt an der Zeit ist. Da bin
ich ).o heute nachmittag auf die Idee gekommen
— falls die Sache perfekt werden sollte —. mei¬
nem juküriftigen Schwiegersöhne die Vertretung
der Firma in Tschinkiang zu übergeben. Es wird
Ihnen vielleicht bekannt sein, daß der junge —
doch wozu Namen nennen. Ich erwähne meinen
Geheimplan ja nur , um Sie zu veranlassen, die
Sache besonders gewissenhaft zu prüfen . Uebri-
qens, mein Neffe Thilo wird Sie begleiten."

Ein herablassender Händedruck — Hans war
entlassen.

M -aß, das Haupt tief auf die Brust gesenkt,
ging er heim.

Im Hafen, an -den ihn sein Weg vorüberführ-
tc, schaukelten stolz die Walterschen Schiffe, wel¬
che gestern aus Hamburg angekommen waren

Auf dem Bunt (Quai ) eilten Hunderte von
Kulis geschäftig hin und her, um die Ladung auf
ihrem Rücken von der Reede nach den Magazinen
zu schaffen.

Bruck lachte bitter auf.
Wie eine Lächerlichkeit erschien es ihm plötz¬

lich, daß er einen Moment geglaubt, der Mann,
der wie ein König-über dieses Heer von Arbeitern
herrschte, würde ihn zum Schwiegersohn nehmen.

Thilo Arnstrang , der Erbe der großen Am
sterdamer Firma , hatte -anderes zu bieten!

Ein Gefühl dumpfen Grolls , ohnmächtiger
Eif-ersucht regte sich in Hans gegen den jungen
Elegant , -welcher seit einigen Monaten eine Vo¬
lontär -Stellung in dem Hause seines Oheimsbekleidete!

Fast bis zum Haß steigerte sich dieses Gefühl
während der gemeinsamen Reise; denn immer
klarer wurde es ihm, daß dieser Thilo der Käthe
bestimmte Gatte sei. "

Wie erlöst atmete er auf , als endlich die An¬
ker ihres Schiffes vor dem Hulk von Tschinkiang
niederrasselten.

„Wie wär 's, wenn wir heute abend bei der
'chönen Jangtee in der Straße des fliegenden

Drachen vorsprächen?" fragte Thilo arglos . „Ein
ganz famoses Techaus ! Gespielt wird natürlich
ziemlich hoch und Jangtsce rupft ihre Anbeter
auch ein bißchen stark, — aber in der Aussicht auf
meinen Millionen -Schwiegerpapa, Sie wissen
Wohl-von Onkel . . .

„Ich bitte Sie , mich mit Ihrem Vertrauen zu
verschonen,"^ unterbrach Bruck den Redseligen
grob, denn ihm kochte das Blut in den Adern.

Mit geradezu fanatischem Eifer stürzte er sich
sofort in die Arbeit.

Einen bitteren Zug im Gesicht stand Bruck ei
nige Wochen später seinem Chef gegenüber.

„Unzweifelhaft wird Tschinkiang infolge der
deutschen Erwerbungen in Schantung und Kiau-
tschon ein großer Handelsplatz werden," berich¬
tete er . ,,-Wcr -dort zu den jetzt noch spottbilligen
Preisen ein Terrain kauft, muß in zehn, zwan-
zig Jahren Millionär sein."

Walter prüfte sorgfältig die Tabellen und Be¬
rechnungen, welche Bruck ihm vorlegte. Er lä¬
chelte so spitzbubenhaft vergnügt dabei, als heimse
er schon jetzt die Millionen ein. „Stimmt alles
genau mit^ dem, was mir mein Freund Schmidt
über die -sache berichtet," sagte -er, Bruck freund¬
lich die Schulter klopfend. Dann schob er plötz¬
licĥ die Jalousien des Fensters zurück:

„Käthe, Käthe !" rief er in -den -Garten hinaus.
Das junge Mädchen erschien, blaß mit ver¬

weinten Augen.
Hans Bruck krampfte sich bei ihrem Anblick

das Herz zusammen . Kaum noch möglich war es
ihm, die Anklagen gegen den Gewissenlosenzu-
rückzudrängen, welche, ach so heiß auf seinen Lip¬
pen brannten . Wie eine Pflicht gegen die Ge¬
liebte erschien cs ihm, ihren Vater vor dem
leichtsinnigen Freunde , Jangtees zu warnen.

„Darf ich um eine kurze Untcredung unter
vier Augen bitten ?" fragte er, heiser vor Erre¬
gung.

„Sprechen wir nur lieber unter sechs Augen,"
antwortete Walter jovial . „Die Käthe weiß
schon . . ."
^ .,4 lnb  dächte ich, solltest es auch wissen,
daß deine Plane stch nie erfüllen werden," unter¬
brach Käthe trotzig den Vater.

Mit einem raschen Entschluß trat sic an die
Seite des Geliebten : „Ich liebe HanS."

rdeshalb  willst du ihn partout nicht hei¬
raten fi-cl Walter ihr -lachend ins Wort. „Potz
tausenlo, Das nennt man Weiberlogik."

Verständnislos blickten die Liebenden in das
verschmitzte Gesicht des Chefs.

Dann warf sich Käthe lachend und weinend
zugleich dem Vater in die Arme : „Du bestes, gol¬
denes Väterchen — wie konnte ich nur einen
Moment glauben , daß du mich zwingen würdest,
einen ungeliebten Mann , nur weil er reich ist,
zu heiraten,"
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sich Gesichtspunkte ergeben, deren Berücksich¬
tigung wichtig erscheine. Soweit die gesangliche
Ausbildung in den preußischen Schulen in Be¬
tracht komme, behalte sich der Kaiser eine be¬
sondere Regelung vor , vor allem aber werde auf
eine volkstümliche Ausgestaltung des Wettstreits
größerer Nachdruck gelegt werden müssen. Ns»
mentlich der erste Preischor dürfe nicht zu schwer-
gewählt werden. Bei den selbstgewählten Chören
erscheine eine abwechslungsreichere Auswahl er¬
wünscht. Um diesem Ziele zu genügen und ein¬
zelnen innerhalb des Wettstreits hervorgetrete¬
nen Beschwerden vorzubeugen, sei eine teilweise
Abänderung und Ergänzung der geltenden Be¬
stimmungen erforderlich. Es folgen hierauf Ab-
änderungsbestimmungen zu den Bestimmungen
vom 2. Juli 1898.

Die Moselwinzer u. der Weinhandel.
Die seit einiger Zeit bedauerlicherweise be¬

merkbare Spannung zwischen den Winzern und
dem Weinhandel scheint jetzt einer ruhigern Be¬
trachtung der Dinge zu weichen. In die früher
von den Weinhändlervereinen zu Trier und Tra¬
ben-Trarbach gemachten Vorschläge für die Ver¬
wendung von Gemarkungs - und Lagenamen sind
nachträglich noch einige Namen ausgenommen
worden, womit die Wünsche der Winzer dieser
Orte befriedigt sein dürften . In Cochem hat au-
Veranlassung und unter Leitung des Reichstags
abgeordneten Paulh eine Versammlung von Win¬
zern der Mittelmosel stattgefunden, die sich mit
der Frage eingehend beschäftigte und besonders
die etwaige nochmalige Einteilung des Mosel¬
gebietes in zwei Bezirke  besprochen
hat . Als Grenze war von den Interessenten der
Ort Reil ins Auge gefaßt worden. Die Cochemer
Versammlung war einstimmig dafür , daß die ge¬
nannte Moselstrecke ein Gebiet bilden solle. Mit
Nachdruck wurde immer wieder betont, daß die
beiden am Weinverkehr beteiligten Gruppen , die
Winzer und Weinhändler , einig  Zusammen¬
gehen müßten . Wie weit das Reichsamt des
Innern die Vorschläge annehmen und berücksich¬
tigen wird , läßt sich natürlich nicht beurteilen
Nach den Zusicherungen dieser Behörde ist aber
vorauszusetzen, daß sie angemessenen Wünschen
zustimmen wird. Damit würde sich auch die Be.
unruhigung in Winzerkreisen, die übrigens zum
Teil auch künstlich hervorgerufen und geschürt
worden war , legen. .

WiesbadenerGeireral -Anzetger

Der abgelegte prinzentitel.
Prinz Hermann von Sachsen-Weimar -Eisenach

hat, wie gestern schon kurz gemeldet, auf seine
Zugehörigkeit zum großherzoglich sächsischen
pause verzichtet und den Namen eines Grafen
von Ostheim angenommen. Folgendes Tele¬
gramm geht uns zu:

Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großher¬
zog ist dem Prinzen Hermann von Sachsen-
Weimar-Eisenach, Herzog zu Sachsen, nachdem
derselbe ,rch dê Mitgliedschaft des Grotzherzog-
r wachsen inf-b «aller damit für ihn
felbft sowie für seine etwaigen Nachkommenver-
bundenen Rechte begeben und für sich und seine
Nachkommen auf das Recht zur Thronfolge
:m Großherzogtum Sachsen sowie auf den Na-
men , Rang und Titel eines Prin¬
zen verzichtet  hat . für sich und seine ehe¬
lichen Nachkommen der Rang und Name eines
Grafen von Ost heim  beigelegt worden.

Der nunmehr aus dem großherzoglichen Hause
ansgeschiedene Prinz Hermann ist am 14. Fe¬
bruar 1886 geboren. Er ist der älteste Sohn
des Prinzen Wilhelm von Sachsen-Weimar,
eines Oheims des regierenden Großherzogs von
Sachsen. Da dessen kurze Ehe mit Prin¬
zessin Karoline Reuß kinderlos geblieben und
der Großherzog eine neue Ehe bisher nicht e'n-
gegangen ist, so galt der junge Prinz als prü-
sumptlver Erbe des Großherzogtums Sachsen.
Er trat am 11. Mai 1908 in das Garde -Küras-
sier-Regiment ein und war als lebenslustiger
und sportlieben-der Offizie r in Berliner Gesell

„Tue ich aber doch." trumpfte der Handels-
Herr. „Heute in drei Monaten heiratest du Hans
Bruck, den Vertreter der großen Walterschen
Firma in Tschinkiang, einen an kaufmännischem
^Verstände sehr reichen Mann — und nun bitte,
erstickt mich nicht mit euren Umarmungen —"
wehrte sich der von vier Armen leidenschaftlich
Umschlungene. „So viel Puste wenigstens laßt
mir, daß ich dem Thilo eine Moralpauke halten
kann. Sein Schwiegervater in spe, der reiche
Hamburger Reeder, hat mich nämlich gebeten,
rhn ein bißchen fest an die Leine zu nehmen."

Schon auf der Schwelle wandte sich Walter
noch einmal zu den Liebenden zurück.

„Die paar Liter Tränen hättest du nicht zu
vergießen brauchen, Töchterchen, wenn du nicht
versucht hättest , die Autorität Leines Vaters sei¬
nen Untergebenen gegenüber zu untergraben
durch Mitteilungen von „um den Finger wickeln
—" das erforderte — „die Rache des Chefs' "

schaftskreisen eine der bekanntesten Persönlich¬
keiten. Bald aber stellten sich finanzielle Schwie¬
rigkeiten ein, die im vorigen Jahre eine Ver¬
setzung des Prinzen in das 11. Ulanen -Regiment
nach Saarburg zur Folge hatten . Um diese Zeit
sprach man viel von seiner bevorstehenden Ver¬
lobung mit der Prinzessin Marie Bonaparte.
Die Finanzen des Prinzen waren jedoch so zer¬
rüttet , daß er sich als Offizier nicht mehr halten
konnte, um so mehr, als sich seine Mutter , die
Prinzessin Gerta von Sachsen, weigerte, die von
ihrem Sohne eingegangenen Verpflichtungen zu
erfüllen . So schied Prinz Hermann aus dem
Heeresverbande aus und kurze Zeit darauf
wurde er wegen Verschwendung unter Vormund¬
schaft gestellt. Aber auch diese Maßregel konnte
den finanziellen Ruin nicht aufhalten , und so
mußte im Juli vorigen Jahres über das Ver¬
mögen des Prinzen der Konkurs eröffnet wer¬
den. Jetzt hat der Prinz mit dem Verzicht auf die
Thronfolge und mit dem Austritt aus dem
Hause Sachsen-Weimar -Eisenach die Konseguen-
zen aus seiner Vergangenheit gezogen. Prinz
Hermann ist auch auf dem Turf eine kurze Zeit
hindurch hervorgetreten und hat u. a. mit der
Stute „Mary " ein wertvolles Karlshorster Ren¬
nen gewonnen. Allerdings konnte er sich des Er¬
folges nicht freuen , da „Mary " wegen Unregel¬
mäßigkeiten bei Eintragung der Teilhaberschaft
des Preises wieder verlustig ging.
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Reichrversschenmgzordimng.
Der Entwurf der Reichsversicherungsordnung

sieht eine neue Regelung des Verhältnisses zwi¬
schen Krankenkassen und Apothekern vor. Bis
jetzt war es den Krankenkassen möglich, einzelne
Apotheken zur Lieferung von Arzneien für die
Kassen nicht zuzulassen. Von diesem Recht ist
fast nur Gebrauch gemacht worden, wenn ein¬
zelne Apotheken sich weigerten , den Kranken¬
kassen, die Großabnehmer und prompte Bezahler
für die Apotheker sind, irgend welche Vergün¬
stigungen zuzugestehen. Die meisten Kranken¬
kassen müssen heute noch ihren Arzneiverbrauch
wesentlich teuerer bezahlen, als das Privatpub¬
likum, da ihnen die vielgebrauchten Handver¬
kaufsartikel nicht zu den üblichen Handverkaufs-
Preisen. sondern zu den meist um ein Mehrfaches
höheren Sätzen der Arzneitaxe berechnet werden.
Die Krankenkassen sind jedoch den Apothekern
völlig ausgeliefert , wenn die Bestimmung des
Entwurfs Gesetz wird, wonach alle Apotheken zu¬
zulassen sind, wenn sie der Vereinbarung der
Kasse mit einem Apotheker beitreten . Dabei muß
wohl berücksichtigt werden, daß die Apotheker be¬
zirksweise feste Organisationen bilden und sich
untereinander bei hoher Konventionalstrafe ver¬
pflichtet haben, den Krankenkassennur einige ganz
engbegrenzte Zugeständnisse zu machen Die
Krankenkassen, die zurzeit mit allem Nachdruck
ihre Gleichstellung mit dem Privatpublikum bei
den Handverkaufsartikeln durchzusetzen trachten,
ehen durch die Bestimmung des Entwurfs eine

außerordentliche Gefährdung ihrer auf För¬
derung des Gemeinwohls gerichteten Interessen.
Die Krankenkassen betonen, daß das Reichsamt
des Innern wohl nie zu dieser Bestimmung ge¬
kommen wäre, wenn es die tatsächlichen Verhält¬
nisse genau geprüft hätte.

häufig unter den Schcidungsgründcn der Ehebruch
der Frau mit pflichtverletzcndem, ehrlosem oder un¬
sittlichem Verhalten des Mannes zusammentrifft.
Wie heißt es doch bei Nietzsche: „Ja , ich brach die
Ehe, aber die Ehe brach mich zuvor." Eine An¬
klage gegen die heutige Gesellschaft läßt sich aus
diesen Ziffern _kaum erheben. Ist doch die Ehe¬
scheidung häufig eine wahre Erlösung aus völlig
zerrütteten, zerfahrenen und unhaltbaren Zuständen,
deren Beseitigiing übrigens durch das neue Bürger¬
liche Gesetzbuch mit seiner sehr starken Beschränkung
der Eheschcidungsgründe oft ungemein erschwert
wird. Welche tiefen Abgründe der menschlichen
Seele, welch gegenseitiger Haß der Ehegatten, welcher
Schlamm von Verworfenheit und niedriger Ge¬
sinnung bei den Ehescheidungsprozcssen zum Vor¬
schein kommt, darüber wissen Richter und Anwälte
ein Liedlein zu singen. Es erscheint unter diesen
Umständen als ein Glück für die menschlicheGesell¬
schaft, daß dies Sicherheitsventil existiert, um die
Zerrbilder von gemeinsamem Familienleben zu be¬
seitigen. dIm übrigen scheinen die Zahlen, gemessen
an den vielen Millionen der preußischen Bevölkerung,
keineswegs erschreckend hoch. Ein Schluß auf sitt¬
liche Verwilderung und dergl. schöne Dinge läßt sich
jedenfalls aus dieser Statistik nicht ziehen.

Wiesbadener kühnen.
Refidenz»Cheater.

„Liebesgewitter",
Schivank in 3 Akten von Leon Xanroff. Deutsch von

Bruno Jakobson.
Prudence hatte vor 22 Jahren in einem Hotel

wahrend den Schrecken einer Gewitternacht Be¬
herrschung und Besinnung verloren , war , ihren
Bruder suchend, irrtümlich in das Zimmer eines
sremden. jungen Mannes geraten und - _

weiter ! Der junge Fremde war am näch¬
st.?". —age verschwunden und blieb das auch hin-
furder . So hatte dieses „Liebesgewitter " in
Prudences Lehen ein Liebes träum  bleiben

mc S,ncr ^raum nicht lebendige Wirk-
Sohnes goworden wäre.

,7n̂ s- ino toer$ettn M >tc sie dieses Erlebnis
und seine Folgen, aber als der Tag der Mündig¬
keit ihres Sohnes herannaht , legt sie ihrem Bru¬
der eine Generalbeichte ab. Diese Beich" wird
von ernem Gauner erlauscht und 'di- so erlangte
Kenntnis von ihm dazu ausgenutzt, sich als vor
gesuchte Vater auszugeben. Mittlerweile sit aber
auch der wirkliche Vater gefunden worden und cs
beginnt zwischen den beiden „Konkurrenten " ein
„unsaulerer Wettbswecb" um den Vaterpoiten
aus dem natürlich jxx . Nichtig«" schließlich gls

Geschiedene Ehen.
Die Statistik der Ehescheidungen,

die vom preußischen statistischen Amt veröffentlicht
wird, spricht eine beredte Sprache. Danach wurden
rm Jahre 1908 in Preußen 8365 Ehen geschieden,
gegen 7952 im Jahre 1907 und 6924 im Jahre 1905.
Auf 100 000 Eheu kamen 1908 121, 1906 nur 106
Ehescheidungen, es ist also eine langsame Zunahme
nee Ebescheldungeiizu verzeichnen. In mehr als
6000 Fallen war der Mann der schuldige Teil, die
Frau nur in 3300. Bemerkenswert ist, daß sehr

Sieger hervorgeht, und zwar wieder mithilfe
eines Gewitters , bei dem das Paar die 22  Jahre
Zwischenzeit geradeso vergißt , wie der Autor , und
sich abermals -begeistert in die Arme sinkt.

Nebenbei findet sich die in neuzeitlichen
Schwänken scheinbar unerläßliche Kokette mit
ihrem beschränkten Liebhaber, eine gänzlich farb¬
los gezeichnete Braut des „Blitz-Jungen " und ein
Professor , der sogar Andeutungen von Ehavakte-
rrstik aufweist.

Auf die Wahrscheinlichkeit macht ja ein
Schwank überhaupt keinen Anspruch; man soll
nur lachen, um jeden Preis , und das wird auch
mit diesem zweiten französischen Schlager des
Vaudeville-Ensembles erreicht, denn er bietet
eine ansehnliche Sammlung von Pointen und pi¬
kanten Witzworten. Es bleibt jedoch bedauerlich
daß die modernen Schwankdichter ihr Material
nur noch aus dem Trüben und Seichten zu fischen
vermögen und dann das fade Gericht durch alle
erdenklichen scharfen Gewürze schmackhaft zu ma¬
chen suchen.

Die Vorstellung war wieder recht gut , wenn
sie auch nicht ganz das flotte Tempo der vorher¬
gehenden Abende erreichte. Herr S a a r bemühte
sich jmtt Glück, das Charakteristische an feiner
Professor -Rolle nach Möglichkeit zu betonen und
Herr Fünf son  spielte den intriguanten Die¬
ner mit Gewandtheit und Humor . Auch die Her¬
ren D e d a k, Glück und Felix und die Da¬
men Dellon und Guirinand  verdienen lo¬
bend hervorgehoben zu werden.

Das Haus war scheinbar zufrieden und spen¬
dete reichen Beifall.

Dr. L. Urlaub.

Die Trinksprüche von Tower.
Wie wir wiederholt berichteten, sind König

Eduard und Zar Nikolaus  in Cowes zu¬
sammengetroffen. Nach der Parade der englischen
Flotte bei Cowes fand abends an Bord der eng-
lichen Königsjacht ein Bankett statt . König
Eduard  brachte hierbei folgenden Trinkspruchaus:

Sire ! Der herzliche und freundliche Empfang,
den Eure Majestäten der Königin und mir letztes
Jahr in Reval bereitet haben, ist von uns nicht
vergessen worden. Ich bin stolz darauf . Sie
beide in den britischen Gewässern willkommen
zu heißen. Eure Majestät sowohl als meine
teure Nichte sind nicht fremd ' in England , be
sonders auf der Insel Wight, und ich bin über¬
zeugt, daß Ihre Erinnerung Sie zurückversetzen
wird in die vergangenen Jahre , wo die Gast¬
freundschaft meiner geliebten Mutter auf Sie
beide sich erstreckte. Ich bin erfreut , Sire , daß
Sie Gelegenheit haben sollten, diemächtigste
und größte Flotte  zu sehen, die vielleicht
je versammelt gewesen ist, aber ich bin überzeugt,
daß Eure Majestät diese Schiffe niemals als
ein Symbol des Krieges  betrachten wer¬
den. sondern im Gegenteil als ein M i t t e l z u m
Schutz unserer Küsten und unseres
Handels , und vor allem zur Wah¬
rung der Interessen des Friedens.
Ich hatte Gelegenheit, dieses Jahr einige Ver¬
treter der Duma zu empfangen, und ich brauche
kaum zu sagen, welches Vergnügen es mir und
der Königin bereitet hat , sie zu sehen. Ich bin
uberzeugt, daß ihr Aufenthalt hier angenehm
war ; sie hatten jede Gelegenheit . Menschen und
Einrichtungen dieses Landes kennen zu lernen
und ich hoffe, daß das, was sie gesehen haben,
die gute Stimmung , die zwischen
unseren beiden Ländern  herrscht , stei¬
gern wird. Nun möchte ich Euren Majestäten
nur noch danken für den Besuch, den Sie uns
abstätten, und Sie versichern, daß es der Königin
und mir großes Vergnügen bereitet . Sie zu em¬
pfangen.

DieAntwortdesZaren  hatte folgendenWortlaut:
r. mir ein  Stoßes Vergnügen , den herz¬
lichsten Dank auszudrücken für die freundlichen
Worte, mit welchen Eurer Majestät die Kaiserin
und mich in den britischen Gewässern willkom¬
men geheißen hat. Die prächtige Parade , die ich
heute sehen durfte , legt vollesZeugnisab
t st? Englands Größe.  Der großartige An¬
blick der Heimats - und der Atlantischen Flotte hat
einen tiefen Eindruck auf mich gemacht. Fünf-
zehn Jahre sind vergangen, seitdem ich zum letz¬

ten Mal nach Cowes gekommen bin. Ich werde
immer der glücklichen Tage gedenken, die ich j ej
Ihrer geliebten und verehrten Mutter , der Kz.
nigin Victoria, verlebt habe und der Zuneigung
die sie mir wie der Kaiserin , ihrer Enkelin, er=
wiesen hat. Möge der freundliche Empfang , den
Eurer Majestät die Königin und das englische
Volk den Mitgliedern der Duma und im Winter
meinem Geschwader bereitet haben, ein Zeichen
des Wachstums der herzlichen Be¬
ziehungen zwischen unfern beiden
Ländern  sein , die sich auf gemeinsame Interes¬
sen und gegenseitige Achtung gründen . Im festen
Vertrauen auf die Erfüllung dieser Wünsche
trinke ich auf die Gesundheit Euer Majestät
Ihrer Majestät der Königin und der Königlichen
Familie , sowie auf die Wohlfahrt der britischenNation.

Der Besuch des Zaren wird vom britischen
Volke mit gemischten Gefühlen  auf.
genommen. Der „Daily Telegraph " mahnt die
protestierenden Engländer „im Namen de? m,
sunden Menschenverstandes, sich mehr um di«
eigenen Angelegenheiten  als die
anderer Nationen zu kümmern". Die „Daily
News" sagen: „Wenn Rußland unsere Freund¬
schaft wünscht,- so müssen wir uns über die «Bei
dingungen klar werden. Die meisten von uns
sind nicht farbenblind . Wir sehen einen roten
Flecken auf der Hand,  die unser Souverändrückt."

Die Pariser  politische Preffe spricht sich
über Verlauf , Ergebnis;e und äußeren Eindruck
des Zarenbesuches sehr befriedigt  aus . Das
Regierungsblatt „Radical " zeigt sich besonders
über die Lobfprüche, die der Zar der französischen
Flotte spendete, hochentzückt. „Solche Worte ' aus
solchem Munde werden," so schreibt das Bläh
„nicht unbesonnen ausgesprochen; denn sie sind
bestimmt, aller Welt bekannt zu werden. Wjn
argumentieren nicht gegen die Notwendigkeit und
Dringlichkeit der Reformen , deren Initiative die
Regierung so fest ergriffen hat, aber wir stellen
aus des Kaisers Trinkspruch gern fest, daß wir
immerhin eine präsentable Flotte besitzen und
daß das Uebel nicht unheilbar ist." In d
„Aurore " sagte Maxim Vuillaume zur Zaren-
reise: „Die englisch - russische Fr eun i
Schaft  tmoel fortan einen integrierenden Be-
standteil des französisch-russischen Bündnisses'
Wo immer Frankreich und Rußland gemeinsam
bandeln, zahlen sie auf Englands Freund
schaft . Die Tripleentente ist faktisch
ein Dreibund ." Auch die r ö m i s che Tri.
buna"  erklärt , die englisch -französisch-
r uss ische Einheit  sei ein Instrument ö?s
Friedens.

Zeppelin; Zahlt nach Köln.
„Zeppelin n " ist von seinem erlittenen Scha¬

den durch Propellerbruch rasch geheilt worden:
Gestern abend um 6 Uhr wurden die Propeller
bereits wieder in Tätigkeit gesetzt und, da alles
wohl funktionierte , der Aufstieg für heute fest. .
gesetzt. „Zeppelin n " ist, wie die Extrablätter
des Wiesbadener General - Anzei¬
gers  schon mitteilten , um 4.35 Uhr heute früh -
aufgestiegen.

In Friedrichshafen ist bei ' der Luftschiffbauge-
ellschaft Zeppelin folgendes Telegramm einge¬

laufen : Luftschiff 4 Uhr 85 Minuten abgefahren;
Wetter schön. Graf Zeppelin.

Die diesmalige Fahrt scheint sehr be-
chl e u n i g t zu werden. Das ergibt sich aus

den kurzen Zeitabschnitten, in denen „Zeppe¬
lin II " die verschiedenen Orte überflog. Wir er¬
halten folgende Telegramme:

Limburg lLahn), 5. Aug., 6.20 Uhr. „Z II“
uhr in schneller Fahrt in südwestlicher Richtung

über die Stadt.

Was das Kurhaus bringt.
s sind es 100 Jahre , feit Dennyson

~tcf)t der Welt erblickt hat . Erst fpät , nach
vrelen Enttäuschungen und Schmähungen , lernte
man tn ihm den Dichter schätzen. Tennysons
«p rache packt unwillkürlich, mit seltene,n Geschick
malt er alle Phasen des Liebeslebens in frischer
Nuancierung , init wenigen Worten versteht er
reizende Landschaftsbilder zu entrollen . Am ge¬
strigen Abend hatten wir Gelegenheit , durch
Herrn Zollin als Interpreten -eines der späteren
Werke -des Meisters kennen zu .lernen. „En-och

Arden", ein tiefergelcgtes Drama mit der dem
Dichter eigenen Romantik und Realistik. Herrn
Zollins Vortragsart ist bestens bekannt, die
Sprache ungeziert und biegsam. Tennhson fand
einen würdigen Interpreten . Herr U-go Afferni
begleitete wie immer feinfühlig am Flügel , eine
stimmungsvolle, melodiöse Musik von, man sollte
es nicht glauben , Richard Strauß . — r.

Die Ilafur-Opereffe.
Ach nur
Für Natur p
Hatte sie :.
Sympathie!

singt der Tenor im „Lustigen Krieg" . . . . Aus
Thüringen kommt die Kunde einer — glänzenden
Idee . Dort wird demnächst die famose Pflanze
einer Naturopcrette ausgehen. Die Naturtheater
haben den Schaden angerichtet . Jetzt greift die
Seuche -uni sich, und nun kommt -auch noch der
lustige Theaterdirektor daher und brüllt : ' Ach
was Tragödie ! Etwas Fesches muß es sein!

So -geschehen im zwanzigsten Jahrhundert ; doch
keineswegs in der international g-alizischen Rum-
melbummelstadt (? !) Wiesbaden , sondern /im
Herzen Deutschlands, im stillen Thüringerland,
in der Nahe Ilmenaus , auf dem klassischen Bo¬
den deutscher Dichterwürdc.

Dian möchte über all die dummen Geschmack¬
losigkeiten, die inmitten unseres Kulturlebens
immer -wieder aufplatzcn wie Blasen im Brei,
mit einem Lachen hinweggehen. Aber es geht
nicht. Welche wunderbaren Wandlungen hat doch
der Begriff Theater in den letzten sechzig, sjsb-
zig Fähren dürchgemacht! Gegen das alte Sche¬
ma erhob sich die Idee des Gesamtkunstwerks,
die Bereinigung von Wort und Musik, die Her¬
anziehung einer glänzenden Ausstattung inner¬
halb des Bühnenmöglichen zur Erweckung der Il¬
lusion — das erhabene Lebenswerk Richard Wag¬
ners . Dann die Meininger mit ihrem Natura¬
lismus . Gleichzeitig mit Wagner in -völliger
Isolierung und Verkennung der anspruchsvollen
Äesthetik des Gesamtkunstwerkes die vollständigste
Abtötung der Illusion , -die roheste Zerstörung al¬
ler künstlerischen Ges-etzesmäßigkeit. Die Mei¬
ninger schleppten die Natur auf die Bühne her¬ein.

Heute sind wir glücklich so weit , die Meinin¬
ger — bloß umgekehrt — nachzumachen. Wir
schleppen das Theater in die Natur . Welcher
Fehler der größere ist, läßt sich-schwer sagen. In
der bildenden Kunst sind wir uns über die Gren¬
zen der ästhetischen Möglichkeiten ungleich besser
klar. Wir wissen, daß das Pano -ramabild mit
d-cn^wirklichen Koh-lköpfen im -Vordergrund für
-künstlerische Ansprüche außer Diskussion steht.
Wir wissen auch, daß man z. B>. einer Dame in
Marmor -keinen Regenschirm in die Hand geben
darf . Aber wir scheinen noch nicht zu wissen,
-daß cs fürchterlich ist, eine Handvoll Theaterleute
mit den gewöhnten Bühnengesten unter freiem
Himmel vor wirklichen Felsen salontirolerartig
auf und -abkle-stsrn zu sehen, und daß es ebenso
fürchterlich ist, Opernmusik mit Opernmanier ge¬
sungen im Freien hören zu müssen.

Solche Dinge sind leider mögliche Unmöglich¬
keiten. Ein Naturtheat -cr ist denkbar. Aber es
darf nicht über den Bühnenapparat Herkommen.
Bloß mit geschickter Umgehung des Szenentvech- .
felg und Benutzung der Landschaft als Prospekt
macht man noch kein Naturtheaterstück. Ein ge¬
wandter Regisseur richtet hier nichts aus . Der¬
artige Dinge arrangiert man nicht, — sie müssen
geschaffen -werden. Und dazu bedarf es einer
wirklich schöpferischen Kraft , eines Dichters, für
den das Wort Drama eine neue Bedeutung hm.
der aus innerem Zwang die alten -8 ^ Een
sprengt, und neue fordert . Aber dieser Dichter
wird sich auch nach einem neuen Künstlermatmiiat

riese
inen
die
der

Tieli.
Aus dieser Gesetzmäßigkeit herausgcrissen, _ wrro

[nix; u -uu / u >u'uj unuii ututu ohau . -
uinschaucn müssen. Er darf sich keine Sänger unv
Schausvicler von der Bühne holen : denn dieseSchauspieler von der Bühne holen ; »»»» -----
find in Sprache und Gebärde in den geschloffeneli
Raum eingelebt. Der geschlosseneRaum, die
Kulissen, das Rampenlicht bildet die Welt, in Der
der Bühnenkünstler seine Wirkungen aussprs»-

er zum Fragment . In der freien Natur ist eme
andere Sprache, sind andere Gebärden erforder¬
lich als im geschlossenen Bühnenbild . Die Natu/
ist kein Illusion weckender Rahmen , keine sms-
äge ; sondern ein Etwas , das in komplementäre
Gegenwirkung zur Figur tritt . Die Technik fl«
Naturtheaters wird darum eher von 'Malern aw
von Theaterregisseuren ergründet werden. . Wir
haben noch keine erwägbare Richtungslinie, voC'-
nigstens hinsichtlich des Kanons der Belvegung
und Gebärde im freien Raum . Civis-

4Aus bet Z-itschrikt».Der Türmer“.)



Neuwied, 5 Aug. Das Luftschiff„Z n " hQf,
«?rie um 6.45 Uhr Neuwied. f
0 Li "4' 5- Aug. Das Luftschiff ,.Z jj » pQ|%
sierte um Stadt , war aber wegen
kes dichten Nebels nicht zu sehen, sondern nur
an dem Surren der Propeller erkennbar

Remagen, o.  Aug. „Z H " überflog7.30 UhrRemagen,
sjc Stadt.

Köln5. August. Das Luftschiff„Zeppelin H"
wurde 8.55 Uhr vom Kölner Dom gesich¬
tet . '

Wie verlautet, wird „Zeppelin u" boretit
aon Köln gu « leine Fahrten  unterneh-

entleert , demontiertmen. ^ en -rreerr, demontiert
und in der Milltarluftschifshalle untergebracht
Die Mitarbeiter des Grafen Zeppelin. Ingeund Monteure , fefirp™ ^ ■■pe „w ^ olllen Zeppelin, Inge¬
nieure und Monteure , kehren bald nach Fried¬
richshafen zuruck, um ihre Arbeitskraft dem
neuen „Zeppelin III zuzuwenden, der in etwa
drei Wochen soweit fertiggestellt sein wird, um
seme Reisen anzutreten , die ihn auch nach Frank
furt zu längerem Aufenthalt führen werden.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  5 . August.

Die Städte und die Reicfisperfidierung.
An der Ausführung der Reichsverstcherungs-

gesetze haben die städtischen Behörden zweifellos
größten Anteil. Das wichtigste von der ganzen
Unfallversicherung, die Unfalluntersuchung, ist
Aufgabe der städtischen Polizeiverwaltnng . Die
Ausgabe und der Umtausch der Ouittungskarte.
das Wesentliche Element der Jnvalidenver-
sichvrung, w.rd durch die Polizei besorgt. Nur
in der Ortskrankenkassenversicherung hatte die
Stadtverwaltung bisher keine Kompetenzen, es
fei Senn, hafe sie untere Verwaltungsbehörden hrm ft Fior innnn _ e... _

August
„^ >̂ ,vller,icyerungsoronung der Kleinstadt Min¬
derung ihrer Rechte und verschärfte Aussicht des
Landrats , der Großstadt eine Fülle von Arbeft.

besser durch andere Organe geleistet
fonrn.-e unb ^rch Kommunalorgane nur

deshalb geleistet werden soll, weil man außer-
ken politischen Beamten , len

. «rat , in fruchtbringende politische Beziehung
zur Arbelterfchaft setzen will.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
«ngetroffen : Graf Moll -Polen

lHotcl Quipsana ). — Baron und Baronin Fr ee-
&e E1 ch-England (Nerostraße 3).
m Ausstellimgsbesuch . Gestern wurde die
Ausstellung von 7403 Personen besucht

Auszeichnungen. ^Das vom Kaiser ' gestiftete
0 ^!.Errungszeichen für Verdienste um das Feu-
erlo,chwes.en wurde heute verliehen Len Herren-
5 ^ L ^ -rmcister Dr . v o n Jbe l l . StadtratKapitanleutnant a. D. Klett.  Stadtrat Rcnt-
ner E Mil Hees,  Stadtverordneten Tapezicrer-

dlrektorKtah ? ^altWasser  und Brand-
Schmicdctag in Wiesbaden . Am Sonntaa

vormittag 10 Uhr findet in dem Sauptrestau-
^nt der Ausstellung die Hauptversammlung des
7. sezirks -schmiedetages statt. Daran schließt
sich em gemeinschaftliches Mittagessen und eine
Besichtigung der Ausstellung und sonstiger Se¬
henswürdigkeiten. lo.ifiiger se-

Hcffen-Nassauischer Stenographentaa . Der
„Gabelsberger ' Stenographen -Verein Ems hat
bereite Vorkehrungen getroffen, um den Festteil-
nehmern an dem 30. Verbandstag des

Verbandes
® * 1 §  5-e r 0 e 1 f e r Stenographen
nod) ^ eenbigung bei: Beratungen und des W"tt-
schreibens, für das bereits eine Anzahl Ehr 'en-
preise. u. a. auch von der Stadt Ems . gestiftet

ri V orefer  Zeit die Erdatmosphäre durch-
schneiücn, fliegen mit einer Geschwindigkeit von
ungefähr 43 Kilometer in der Sekunde in einer
Hohe von 80 bis 50 Kilometern dahin. Am präch-
ipn^ p" ^ Erscheinung gegen den 3Jlox=
8 n des 12. und 13. August zeigen. Im großen
und ganzen ist alljährlich die Dichtigkeit des
Schwarms , soweit er in unsere Atmosphäre ge-
langt , die gleiche. Daß das Mid sich verschieden
^Ct04-'r-i;Û r* bfm Beleuchtungsvebhältnissen, na¬
mentlich von der seweiligen Stellung des Mon-

iSKi? 1 In manchen Jahren fällt sogar das
Maximum des Schauers in den Dag, so daß er
u erhaupt in seinem Höhepunkt nicht gesehen
werden kann. Professor H N. Newton schätzt die
Gcfamtzahl der Meteore , aus denen sich der
Pcrseiden,chwarm zu,ammenfttzt , ans 300 Bil-
jy ? ™ Bisher zerat sich keinerlei Zeichen von Er-
fchopsung dieser Menge, obgleich nach einer Be-

n0 ™^rr ;0Crt’anil t?n' Gelehrten nicht weniger
f hülTJL b'l ]ez  Bruchstücke alljährlich

wahrend der sechs Wochen, auf die sich der Dnrch-
gang der Erde durch Len Schwarm erstreckt, ver¬braucht werden. 1 '

Gegen die Autofallen einzelner ländlicher
Polizeiorgan- wendet stich eine besondere Verfügung
des .Ministers der öffentlichen Arbeiten und des
Munsters des Innern . Sie geht von den bekannten
Klagen aus, dag sich die Beamten verstecken, statt
zu warnen, wcnir sie eine Strafauzcigc machen
wollen. Em solches Verhalten würde, sagen die
Mlinster, nur geeignet sein, Bestrafungen Herbeizu¬
fuhren, nicht aber Uebertretungenvorzubcugen Es
wäre. auch zuzugcben, daß cs den Automobilisten
unmöglich ist, sich der zulässigen Rechtsmittel mit
Erfolg zu bedienen, wenn sie erst nach längerer Zeit
Kenntnis von der Strafverfügung erhalten. Wiees in anderen P.mihprn mtf i

fei denn, daß ,,e untere Verwaltungsbehörde I u. a. auch von der Stadt Ems^ aeftiftet
war m Städter - von- über 10 000 Einwohnern , slnd recht angenehme Stunden zu berei en Die
dann hatte sie Auffichtsrechte. Wenn heutzutage Kurtommiss.on hat das Eintrittsgeld für die Ta-Z Ti  ft # » ■!wyuuu *«*** i«-,«■uniuFweajie . ^ enn yeutzuraa,
em neug Gesetz erscheint so schreibt Bürgermei-

a■ ~ ).r- -r^ihor Schücking in der Städte-
Aertung-Berlin, dann braucht man es nicht erst
aufzuschlagen, um zu wissen, daß es Gemeinde-
rechte verkürzen und Gemeindearbeit vcrmeb-
rewwiiÄ. Selbstverständlich gilt das auch von der
Re-chsbersicherungsordnung. Zunächst nimmt sie
den nicht kreisfreien Städten mit mehr als
10000 Einwohnern die Krankenkassenaufsichts-
rechte, die diele Städte besitzen. Die Aufsichts¬
rechte erhalt der neugeschaffene Versicherungs¬
amtmann, ,n Preußen wohl der Landrat . Letz-
terer aber kann der Gomeindevcrwaltuna ein-

stufsichtsgeschäfte nach 458 der Reichs
verficherungsordnung übevtvagen. Die Sache
nntr  fomn & T“ 86 "i 3n  kleinen Städtenunter 10 000 Einwohnern kommandiert der Ver-
sicherungsamtmann den Bürgernleister ein-
Oen Aufsichtsgeschäften, wa/frühe ! nicht mög!
üch War, in Städten von 10 000 bis 25 000 Ein-
wohnern verlief die Stadtverwaltung ihr selb-
stanldiges Auffichtsrecht, erhält aber aus der

Königlichen Landrats einzelne Funk-
bte  “ nter  iiemdrätlicher Aufsicht

°û ubt weiden In kreisfreien Sta -dtem bleibt
em  Maglstratsdezernent wird

Berstcherungsamtmann. Es wird also im allge-
Z £ ie  Stadtverwaltung unter

®aä  ist ja auch leider nichts
BerwSp-« ^ ^ "^ "lbnversicherungssachen. ist das
luna Qä §8 's ,ti* t' •k-rf i^ on in  der Anwei-fung des Handelsministers vom IS November
-°r,gen Jahres enthalten war . Man will hier
dem Landvat und seinem mebr dekorertiiipn
Land̂ ^ ^ Befugnisse geben auf Kosten derLandesvcrftcherungsanstalt, wogegen sich vie-.andesversicherungsanstalten finff

eiÄ ÄSSSSa sache. Ä K ,VWLA
die Insassen der Kraftwagen, die die Lf " ach Ablauf des Zahlungswrmches . bu ]m

^t 1\eat0ECti älr Cllien iu  überschreiten scheinen, durch no% einmal in die
(ErBeßcn des Armes. h»rrf, --- -- Signals £ ^ (toÜ UretnefU toeÜe ^d îgung muß aber

l. darauf bezahlen ^ Bringegebuhr von 10 Psg.

sonen war Beschwerde darüber erhoben worden,
daß angesichts der gesellschaftlichen Stellung der
Beschwerdeführer nicht von der Beibringung der
Legitimation Abstand genommen wurde Die

Düsseldorf hat diese Empfind,
lichkeit zedoch als unberechtigt bezeichnet, da bei

®i;rat' ttoort t>d&feit der Reichspost die vor.
fcyrlftsmaßige Form gewahrt werden müsse.

Verkürzung des Zahlungstermines bei Potz,
"büren und Postauftrügen . Ueber die Ein.

lofungssrist von Postnachnahmen und Postauf.
Vr £T interessante Neuordnung bevor,

-l isher hatte der Adressat eines Postauftraqes
oder einer Postnachnahme von dem Taae an wn
lawe^n" Postbriefträger die betreffende Post,
fache vorgelegt wurde, sieben Tage Zeit, die Ein-
loiung zu bewirken. In der Zwischenzeit konnte
er sich eventuell aus seinen Büchern von der Rich-

leiner Zahlungspflicht und der Höhe der
Li chtenden Summe uberzeugen. Am siebenten
Tage brachte der Postbote unaufgefordert den
^stauftrag bezw. d,e Postnachnahme noch einma"
dem Adressaten ins Haus , der. sie dann einlölen
oder die Bezahlung ablehnen konnte. Sowohl

I rl erä e die zweite Bestellung war unentaelt-
lich. Das Reichspostamt hat nun auf die Anfraae
erner Handelskammer sich dahin aeäuberl
d.e, Absicht bestehe, die sieben Tage Zahlungsfrist
llnS ^ age M verringern . Sehr wesentlich
firfnr-rf1̂ - 1 inende Bestimmungen, die voraus¬
sichtlich erngefuhrt werden. Nach Ablauf dieser
SmC*  s 0e™i ' stbet eine nochmalige Vorzeiauna
durch den Briefträger wie bisher nickt mAr

fÄÄ ' itLAsÄ ’ä

Sintrilt i„ ta W « fi t mtaißZ
12- September eine Beleuch-

tung der Baderla , vorgesehen. Des weiteren
e wb'® flbe* und Brunnendirektion
SatS '^ flW’0 famtli(i,er  i 'skalischer Betriebe

Zusammenstoß mit der Elektrischen. Gestern
nachmittag 20 Minuten vor 6 Uhr stieß auf dem
Kranzplatz ein Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn -nit e-ne-n Postivagen zusammen Letzterer
wurde umgeivorfen. Der Kutscher sowie die auf
dem Wagen aufgebauten Pakete fielen in hohem
Bogen auf die Straße . Das rechte Sftterra^
war gänzlich zerbrochen und die Ach ft stärk ver¬
bogen. Kutscher wie Pferd haben glücklicherweift
keinen Schaden davongetragen ^ " °ierwei,c

. « "I '*0; Gestern abend 5 Uhr wurde die Sa-
^ ^ tswache nach der Helenenstraße gerufen , wow & -m r . e Knabe Peter Mersini Adler-
straße 10 wohnhaft, sich Handguetschungen zupe-
E * »** • Die Wache legte dem Jungen einen
m ? » ' 6" m *> d -» m-

wSftÄ 1 V
I ;,irlrf ,ill6Ü‘ ,i Cra Cllle rta(̂ t "m 2 U6r aus Sem
S » ÄW » « « » £ 5Kauften und Knüppeln ft arg zu. daü er n««
Dinchdäi Arm mürbe zusammenbrach.D. ^ barm wurde nach einer geraumen Weile

aufmerksam, eilte herbei und
fl !r "5len  der Ruhestörer fest. ^ Es märe

0räbÜa"ü!>!^ ? cr Bewohner der Mäuritius-siraße auzuraten, daß die Schutzmannsckciftihr
be ondcrcs Auaenmerk ""W

rr. Tr aTT,^ u 3“ nvt-iimrelien men
Erheben des Armes, durch Abgcbcn eines Signals
urst einer weithin hörbaren Pfeife oder dergl. damuf
"usmerkfam gemacht werden, daß das Automobil

Ansicht der Beamten zu schnell fährt. Die
Automobilsahrcr, die den guter Willen baden, sich
im Rahmen der gesetzlichen und polizeilichen Vor¬
schriften zu halten, lassen sich so warnen und ver¬
meiden wertere Uebertretungen.

bezahlen.

ten ^ stalisches Ortsvcrzcichnis . Die Postanstal-
fSS 'tf Se-

ostl « rt he f t e n anzunehmen. Das fuü
^ostdiensics hergestellte Druckwerk

enthalt u. a.  sämtliche Postorte des Deutschen
‘ACtÜmmia ihrer 1.2. . .. . l i■, .Ö“Ibre 8.et  r In unseren Parkanlagen läßt sämtliche Postorte des Deutscher

letzt drr Goldregel seine giftigen Schoten reifen. nÜül » s t ^- ea€l d̂ llinfl  rhrer Lage, die wichftg.
Der Goldregen ist einer der schönsten Ziersträucher ! f-P -'a der Eisenbahn gelegenen Verkehrsorte de.
aber er ist auch Gefahr bringend- Seine ' Blüten-
pracht erfreut unsere Augen, aber Gift lauert in
fe nicht nur ui seinen Schoten, auch in seinen
Blat em und seiner Rinde. Daher niüssen Kinder
ernstlich gewarnt werden, mit ihm in allzu
nahe Berührung zu kommen. Sie stecken die
Schoten gern in den Mund oder kauen an den
Blattern ohne die Gefahr zu ahnen, die ihnen droht-
Am besteil ist cs, auf die Blütcnpracht des Gold-

Hausgarten zu verzichten, wenn Kinder
vorhanden sind. In öffentlichen Anlagen, die bc-

werden oder in denen das Publikum selbst
w* £ 0ntr$ e wird °r keinen Schaden an-
rlchtcn. Der Goldregen stammt aus Italien . Er
ist sehr anspruchslos; auf Kalkboden gedeiht er am
besten. Sem Holz das sich mit der Zeit Kami
schwarz färbt, wird zu mathematischen und musika¬
lischen Jnstrummtcn verarbeitet. Seine Samen¬
körner verwendet die Medizin. Der Goldregen
zahlt etwa 40 Arten. In Kroatien gibt es rot-

vT r Ww*ww*v*i lowre idle deveutpn-
deren Haftnortö der außereuropäischen " äni,cr
wrt näherer Angabe des Landes. Es ist ein
Hilfsmittel für dre richtige Adressierung der Po ft
ftndungen , da aus ihm auch die zusätzlichen̂Be-
?M'chsiungen s-rr Postanstalten mit gleich, oder
ähnlich lautenden Namen ersehen werden kön-

auf das Ortsverzeichnis das
lahrlich zweimal : nrn 1. Mai und 1. Oktober er-scheint .ninsspn folacI ' l ° fiV / v. wul ' • uno i . -uttCJ
schmnt, müssen bis spätestens am 23. März unt
für das Stü ? ^ trägt 601 Wfl-

Gifm6al |,tfürforge. Im abgelaufenen Rech
nungszahr bestanden 21 Betriebskrankenkassenir
Swu ^er Um  Zisenbahngemeinschaft
P °n der Mehrzahl der Kaffen wurde das Kran.
l *hn li> sn 0tn  ê ŝ /i .Dage der Erkrankung ab be-
zahlt . Von sämtlichen Kassen wurden beim Ab-
leben hon Angehörigen Sterbegeld bezahlt Eine
beschrankte freie Aerztewahl ist bei den mefftmKassen einaeiubrt wor-Sp»

rztr -iin jtroanen gibt es rot- 1 s-.eie Aerzrewayt iit bei den » cifter
ÄmI .ÄI 0!"' &er  dort ziemlich mrbreitet ist. Kaffen e-ngefuhrt worden, gänzlich freie Aeäzte
Auch bei uns stndct man diese Art hin und wieder ! Wahl besteht versuchsweise für den Stadtbe -iiri
H* Ziergarten. Immerhin ist aber der Goldregen ! Frankfurt a. M. Die Gesamtzahl der Mitalie-
em seltener Strauch und der Naturfreund freut sich, I Elftnbahnbelriebskrankenkassen betruo
wenn er seine Bluten einmal erblickt. 828 Sie zahlten 7 994 445 M an BeiträamUeberhängendes Obst Die FrücktP eines  I Die Eisenbahnverwaltuiw frftnfe si„ rsS . S"

;lp et Crtfi| etun05atlPaii - wogegen sich öle I onzuraten, daß die Schutzmannschast' ibr I wem. . . ouuen euunai eroaett. I X.' “ zug-ren i a«4 445 m cm SBeitreirtPn
mit Er . sSlP ^ fr ^ f aui fic ri^ tc' denn di enge Ueberhängendes Obst Die Früchte eines Ban - Dre Eisenbahnverwaltung schoß die Häffte dieftiilbpn daben die König- 1dunkle Straße hat einen starken Rachtoerkebr ,I„S ! "wd oder Strauches gehören, ft lauge sie nrcv > Summe zu. Die » MIF

siwicheL , ^ E -Eich keine Lust, die -s geht iu ihr nicht immer mit^̂dê E äeä' Ruhe ^ rtzen. dem Eiäcntüm^r des betreff^nvauvenven und schwierigen Unfallunter - > ft daß d,p t.h.. Jt «ye | den Baumes avpr hem  s .». s— /»««i_ ,_ ' tz
Llrfrfî “Û ^ F nahmen. Obwohl das
«S,,rL eln,e ,Jmabe_  für das neue Ver'eine UÜJQave  1
cherungsamt wäre, dessen V̂orsikendeV v »,,
BchRdm und dft Aufgabe Erhält, andeäe,..T, e" lnr sich arbeiten zu lassen. Die Uniall

wtw^ p̂ k§. des Gesetzes ist ja auch, den Land-
QufElnfluß  und erhöhte Gehälter
bm n ofl e2'r aber neue Arbeit zu ge-

L ygS & ß * tsßssm
' was sehr zu bedauern ist Der

Teilmäpü' ff?mtmann erteilt der Ortspolize
^Mtveüp l, ‘ •• U.rt k̂ unlers uchuwz. Also
Sandrat MM  üw >°^ ^ ĉ aufsichtigung. Derzu hütet sich aber Wohl, irgendwelche Arbeit
UK » und.nur einen UnsLzeuaen̂ auf se?.
Werdet dann Ä T ni^ u Ia ffen. Später ent-der oui Grund der Arbeit
®erute«f^ aI !aei6eBorbe über die Unfallrente . Die
SbSW 1n $ ? ftenh senden staunen , daß die
^ndrät ftwmwf Z el,l bon 'h " en. sondern vom

G?gw-ll-gt werden, was wohl aus poli-
°t8cmifip>.f,,U«f>ert . gvichieht, um die sozialistisch
^ütisckpn̂le . lrbeiterschaft in ein Verhältnis zum
Eü Lwten des Kreises zä bringen!
"kdnuna iw n %Ür* U!?e m r Reichsversicherungs-
ken bV fiei %a! f ,r %,ag  Perfahren für die drei
«iirdiaeä Amchsverftcherungin einer ganz merk-
,̂ er>näiä„̂ //e zusammengeschweist. Die Ber-

fn̂ sn '"an nicht zusammenge-
«W » » nm- „ gewisser,näßen die Geltend.
^hi 0„ . e Ansprüche, und das hat man wieder
?< !> Äp? '^ Stellung des Versicherungsamt.

» ' g îo des Landrats , auszubauen , ihn

m E im^ r E de7nRL ' RZzu, ft daß die Anwohner sehr hänfia dnrck „NNP.
» i«°. r

I - r ' 0 ^ ,1*,uh, ^acmitaöt und

zr m 1 1’t  oes oetrenen-
°en Baumes oder dem, der den Garten inne Hai.

.einzelne Zweige in das Nachbargrundstuck
uberhangen . Der Nachbar, in dessen Garten die
Fruchte hmuberhanaen , darf diese also nicht ab-
pflucken, sie sind zedoch sein gesetzliches Eigen¬
tum, wenn sie von selbst vom Baum unv in sei¬
nen Garten fallen. Der Nachbar muß dem Bescher eines w ,P. - c

2 1J( li  270 M>  ite ^nSgabcn betrügest
stieg auf .

! 10 035 272 Jl.

si sT v 1 060 «anorars , auszu
"-« / ^ Ersicherungsanstalt und Berufsge-
Ä aü!ä?/ ' K ^ und .hm deren Befugnisse zu
großen 'Ä-ikeHn^ ümtz' Di: '^ istz

. .-Hörde iur sich wohl die Ortspolizei-
Mi , energisch heran-

MiiehrÜl ^ -6-üen früher sehr
der ein («rüfis “ ^ msfre -en Großstadt,

e0 f< §lVäeJncnt  voraussichtlich
^iN -^ nwimann werden wird , ist d eser
LL ' e Beamte nicht daraus ' aäs . der
.r Gedanken auszure-

Magistratsdezernent wird als Ver-
fte "L?amtmann erschrocken sein, daß er ietztU..Sttlle von Arbeiten der LändesverArbeiten oer Landesver-
Ihiflcn £ aü  n ^ .^ u^ enoffensckaften

ift . . 1001. ~ ,e  politische Seite der Sache
öi " unsere Preußischen MagistratSbeam.
k ^r- Sie iun ihre Pflicht und haben ves°

Brauereien »zu ' Mail
über bereits volles Et nftern ehmen  e!
z-elt worden Sollte dies nicht auch miü den

WoA Em ^Aftschftg eftolgl? lassem ' Wäftmd

14 Psg . nicht zu übersteigen, räumten sü'

JZTis ' m . für" 0.3" und" o!ä met Jte.el ViS
trt Mainz hatten die Wirte einen Preis von lüAs ?' ,*

vertraut, iu seinem Vertrauen ac ckütztJ h »w -dern
-'ucl'fvlgenden, jederma.m" m.^ L ? ärft ^ n Blick
v cr s a n d l - chcn Satz erläutert wird -
ft weit, daß auch Lerscnfge, där ohne fcalfcS«
trag tm Interesse eines anderen befkn */ Û
ft ; irt t-  ihÄBÄ;
M 'r i^ ig.wird und die Schädigung oder dm Dieb.

M K? 7 !\ *ÄSS
Sit « f ,Sg •» ÄS

»JS15SE ÄS . « « « # •» •

AL SÄ & StKr b-- »Sü:
Der Metcorschauer bet « ! '

Wochen führen unseren P,Dw  nächsten
Kreislauf um bieZnne ftt *“UV
le-denschwarm. der die Augustnächte mi? seinem

, Warum singen die Bögel? Wir können uns
einen sommerlichen Wald ohne BogelsaÜg ftckt

lern öer ^ erche? Selbst das Kreischen der kreckpn
Sperlinge möchten wir nicht missen E

u^ u. -̂ er zroamar mutz dem Be- 1 singen aber die Vögel? Darwin alo,im äh l l
'EmeS das Betreten seines Gar - Vogelmännchen nur zur Vmr,Iff b0ß das
» " » d,-,-- d,« t « t an d-r I » V , » SÄftC Ä *S»

lafit - Der Singvogel läßt uns seine Weisen Iber

»us -oeireien 1eines Gar¬
ten- gestatten, wenn dieser die Aeste hart an der
Grenze abnehmen will. Dagegen ist der Nachbar
nach dem Buchstaben des Gesetzes nicht verpflich.
Via .S3e|rfe“ eiSeö  überhängenden Baumes
bas mieten  seines Gartens zu gestatten, um die
Fruchte abernten zu können. Unter guten NaÄ-
barn jedoch darf man wohl annöhmen, daß das
Betreten fremden Bodens zwecks Aberntunq des
Baumes als selbstverständlich- angesehen wird-

\ ^ .rienlge der emen Baum gezogen hat, muß für
die Entschädigung bekommen.

Der Nachbar hak übrigens auch das Recht, vom
Besitzer die Beseitigung der überhängenden
Zweige zu verlangen , er muß aber eine ange¬
messene Frist zur Erfüllung dieses Verlanaens
zur Verfügung stellen! MKbt sein ÄE

kann er sogar auf Kosten des an-
ftlbst Vorgehen. Alle diese Maßnahmen aber

werden liberflusstg. wenn, wie gesagt, das « erhaltms ^wlscben hwi 7r,

v  ̂uns lerne Meisen
bocB das ganze Jahr hindurch hören, ^ as kön
SSI  w -r leicht feststellen, wenn wir Bög? ft ftp
Gefangenschaft halten . Wahrscheinlichsftm dm
Vogel aus ubersprudelnder Kraft aus  genftßm
rer Freude an der Natur . Auch der Menlck löf-i
ia in frohgemuten Stunden unaufteforderl flm
Lied erschallen. Bei den Vöaeln ft -a
Erscheinung . Und daß sie gerade zur Frühlings
riiLe ^ h lubilieren , wenn sie wieder"zu-

*Ä S
]emer Stimme | eine Gefährten von derselben

baltnis zwischen dem Nachbarn ein solches ist I vlc, v~‘l ^vgei oazu treiben, seine Stimme
wie es sein soll. In Frieden und Freundschaft I zu lasten. Die Männchen sind den Weib-

mcm  ünmer mehr als Ä „Singen  meist wett überlegen, jedoch gibt
mftd -» ung-m«tl .chen Mitteln der Oeseh'l.chen' s auch h-er -n Ausnahmen . Zwischen' dem' p
- - - y« «IMH^v| 1..ttuj.
mit den ungemütlichen
Handhabe.

Paketeinsammlung durch die Post. Es ist nickst
Saugend bekannt, daß die Postpaketbesteller ver¬
pflichtet sind, auf ihren Fahrten gewöhnliche Pa¬
kete zur Emlieftrung bei der Post anzunehmen
oder auf vorherige Bestellung aus den Wohnun¬
gen abzuholen. Die vorherige Bestellung geschieht
"i der einfachen Weise, haß ein Zettel oder Karte

nicht erforderlich - mit de,, Worten
„jlakct abholen bei . . sName, Wohnung)" un-
^Ekiert m den nächsten Postbriefkasten einge-
Ivuh ?̂ Er ^ '" ^ '' '^krager mitgegeben wird. Die
swn^ « ü?p?vpn̂ "^ 0 " ^ ^üdann bei der näch-

.Paketbestellfahrt gegen eine^ Gebühr von
18 Pfennig . Das Verfahren ist sehr einfach und
Legnem iveshalb besonders solchen Personen zu
fügung ftehk " ^ E»- Dienstbote nicht zur Ver

Dft GrnpfattgSberechtigung bei Postsendungen
rx tn  den Fällen zweifelhaft, wo

es sich nicht um namentlich bezeichneie Personen
mer um m das Handelsregister eingetragene Fir-
m-n handelt , Postsendungen, die an Ausschüsse
Geschäftsstellen, Direktionen . Vereine usw. gerich¬
tet werden, bleiben unbestellbar, wenn Wertsen¬
dungen " ' Frage kommen und die zur Vertre¬
tung des Adressaten Berechtigten sich nicht dmch
Urkunden legitimieren . Seitens einigm Per-

~ rt vm- V“ Liwisqen  dem Ge-
san0 der Männchen ein und derselben Voaelart
alZTtZ k̂erschied Auch hier kommt musi-

»d 0abung ebensogut in Betracht, wie ein
nrfupn ^ ^ Eister . Diesen letzten Umstand be<
achten die Smgvogelzuchter sehr wohl

Wiesbadener Bereinswesen
- Ta„zstunden.A«sfl«g. Die Schüler des Xanmrer.

Herrmann veranstalten am  Sonntag , nachmittags ! ,,7
unter den Eichen Lei Ritter ein grobes So" »
Tanz, Kinderpolonaife mit Gratisverteiluna und^
lauf für Jung und Alt. " "»« rettung, und « ett-

Thcaicr. Konzerte. Vorträoe
Wal- aNatheatcr. Heute finde, m

ter Hcrrlin die erste Aufführuiia der cri rm !U ^ flc ® Dl'
-cn-Aovitat „Johann der Zweste» SÄ“

»» « •— . «  ÄSfSÄ .“ “

°UalJnbM" f" b ' n2 Ziw m ml7‘ eI Mn,el
S5 “ »“ »•»“ »»« “ “ » ifSf

nb gültig, « orverkausskarten 4U «rmSbigtt « Preis.»
, b an  be " kenntlichen Verkaufsstellenzu haö-n Auch
können Billetts telephonisch bestellt werde- *



nachmittags il/ z und abends SIA Uhr im Kurgarten
werden von der Kapelle des Regnnents Oranten unter
Leitung des Musikmeisters Henrich ausgeführt.

Tirol im „Friedrichshof". Wo gehen wir hin ? Man
kann doch nicht alle Tage ins Theater oder zur Aus¬
stellung gehen. Das ist die Frage , die oft genug von
Diele« aufgeworfen wird . Da sucht man denn die Tages¬
anzeiger ab und findet dort: Friedrichshof-Reftaurant.
Ein neues Tiroler-Ensemble hat dort Einzug gehalten —
eS sind die bekannten d'D e fr e g g e r. Sie sind sehr
vielseitig in ihren Darbietungen. Vorträge des ge¬
mischten Chors, Duetts , Solis, Zithersolis und schließlich
gar ein echter, sescher „Gstampfter", ein Schuhplattler.
Auch die Spezialität der d'Defregger, die Jodler , seien
nicht unerwähnt . So ist Gewähr geboten, sich vortrefflich
zu amüsieren. Bei ungünstiger Witterung bietet die
Halle angenehmell Aufenthalt. Das Entree ist frei.

*

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen-
Residcnztheater: „Liebesgewitter ", 7.30 Uhr.
Volkstheater: „Humoristische Studien", hierauf

„Monsieur Herkules", 8.15 Uhr.
Walhallaytheater: „Johann der Zweite", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Borstellung.

Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. — Abonne¬
ments-Konzerte nachm. 4.30 Uhr und abends g.30 Uhr.

Biopyontheater:  Täglich geöffnet don 430
bis 10 Uhr,- Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . <—
Friedrich shof . — Hotel Kaiferh 0 f. —
Hotel Nonnenhof . - Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . - Walhalla .' Reltau.

rant . — Cafe Habsburg.

teerten  des Mittelalters ; er wurde auf Anord¬
nung des Erzbischofs Berthold von Henneberg1497 erbaut.

# Oppenheim, 5. August. Gestern nachmittag
- - ----- im--" 14J/2 Uhr wurde das Zeppelin - Denkmal

Lpur auf . obwohl schon 36 Stunden vergangen ; I auf dem sogenannten „Kornsand " im Kreise
diese zeigte an , daß der Täter seinen Weg vom Groß -Gerau am rechten Rheinufer bei Oppen-
Eiserweg aus bis zum Psfngstbach nach dem Tat - I heim, an der Stelle , wo Graf Zeppelin am 4.
orte und von da aus zurück nach der Ortsstraße I August 1908 aus der großen Fernfahrt feine erste
nahni . Die von dem Hunde aufgenommenen Spu - I Landung vornahm, in Anwesenheit der Vertreter
ren sind so gravierend , daß es unserer Polizei - ' S~s> 4~ - — - • • - -- -- <--■
behörde wohl gelingen wird, den Täter zu er¬mitteln.

des Staates , der Stadt Oppenheim, der Militär¬
behörden und einer großen Anzahl Festteilneh¬
mern eingeweiht. Die Einweihung vollzog Herr

I i-W vt 1. u Ui/ ' (VU-i.UU|
wurde auf der linken Rheinseite gegenüber dem
Zeppelin-Denkmal ein weiterer Stein eingeweiht.
Das Zeppelin -Denkmal ist auf Kosten des Staa¬
tes errichtet worden.

Tie Tage von Cowcs.

Cowes, 5. Aug. Der Königliche Jachtklub bei.
anstaltete gestern abend zu Ehren des Kaisers Nj,
kolaus ein Diner , bei welchem der Kaiser m.
Rechten des Königs Eduard saß. Trinksprst^
wurden nicht gewechselt; das Diner verlief I:
angeregtester Unterhaltung — Aus dem St ^ -
dard gab̂ diê russische Kaiserin ein Dtner , ^

W- Winkel. 5. August. Das seit 35 Jahren un - ! Geheimrat W i ll b r and - Darmstadt . .Hierauf welchem die Königin von England "die Boss'ä^
ter der Firma Hugo Horst in WinkettJöhannis - I wurde auf der linken Rheinieite gegenüber dem I . 5. „ . . Dle 'öom% N
berg bestehende Weingut wurde mit Wohnhaus,
Kellerei und Wirtschaftsgebäuden , sowie mit den
sämtlichen dazu gehörigen Weinbergen renom¬
mierter Lage von Herrn Weinhändler Henner
Hupselg aus Weidenhausen bei Eschwege zum
Gesamtpveis von 180 009 Mk. käuflich erworben.

s. Braubach, 5. Aug. Der Gastwirt Jakob
Molitor hat das im Dinkholder belegene Wohn¬
haus der Witwe Deußner käuflich erworben, uni
dort eine Gastwirtschaft zu betreiben . Hierzu

ter Benkendors und Nicolson, sowie der Ministe-
des Aeußern, JswolSki , und andere teilnahm- ,
Nach dem Diner wurde auf Deck ein glänzendes
Fest abgehalten. (Stehe auch Seite 2.) ^□ Heuchelheim, 5. Aug. Als gestern morgen

das 11 Jahre alte Söhnchen des Landwirts R.
Beyer dahier seinem Vater aus dem Felde beim
Mähen von Frucht mittelst einer Mähmaschine
behilflich war , kam der Junge zu Fall und geriet
mit beiden Beinen ,in -die Messer der Maschine,
so 'daß er an beiden Gliedern schwere Schnitt¬

liegt ohne Zweifel ' auch ein Bedür'fn'is vm.̂ da I *| un*en  erlitt , die an dem einen Beine sogar den
das herrliche sich anschließende Dinkboldertal von Knochen schwer trafen und zu ernsten Befurch¬
sehr vielenFremdenInd TouriAn W Erhaltung des Gliedes Anlaß geben.X * k  L or -X I Jnfolgsdessen brachte man den bedauernswerten

„L  mittaÄÄ . Ö gjfSÄ * ®’" ft “ - ** * * *
” ‘rS ’ L □ * »» « <,„ «. 5- » u» Ein werte , ei ». I * ■>» . »- » - »„ ft. Da,

das Pferd in der abschüssigenStraße fest zurück- ,^ ^ er J* etL öon  ^ 0en  bestätigte das Urteil des Gerichtshofs
halten wollte, rissen die Zügel und das Pferd I Gastwirt Ernst Horst verübt . Dieser war I tmn Cahors, durch das ein Bischof weavn

D ^ ^ roschke übm:schlua'sicĥ un^ 'beidê Rä̂der^der erdigung ẑû bestellem" Der Dieb ĥatte sich durch rerzung gegen die Schulgesetze mit GeldbußenSchund beide Räder der die Kegelbahn in den Saal und von dort übers von 25 und 16 Francs bestraft - - - B "

dem französischen Heer.
Paris , 5. Aug. Dem „France Militaire " m

folge betrug die Zahl der Kapitulanten unSl
Freiwilligen im Jahre 1908 26105. wovon
20559 aus die französischen Truppenkörper uno
5156 auf die Regimenter der Fremdenlegion und
die algerischen Eingeborenen entfallen.

Ein bestrafter Bischof.

August. Das Appellationsgericht

I Die Insassen kamen mit dem Schrecken davonl —
Anläßlich des 70.Geburtstages des Bürgermeisters
Besixr wurde demselben seitens des Männerge¬
sangvereins unter reger Beteiligung der Bevölke¬
rung ein Ständchen daogebracht.

l . Wambach, 5. August. Nächsten Sonntag
, -- l findet eine Versammlung des „Kri-egervereins"

^ " bnch, 5. August. Als gestern vormittag I statt . — Am letzten Montag hüben hier die Som-
ZuHrwerk einer Mainzer Brotfabrik durcy ! merferien der Schule begonnen. Dieselben dau-

dre Wiesbadener Straße fuhr , bemerkte man, I ern zwei .Wochen. — Die Kornernte schiebt sich

rechten Seite zerbrachen. Das Pferd stürzte und I -u- w““%r r‘.“ ““

der Kutscher wurde herabgeschleudert, , Er erlitt | ZZ ruchg war beAb ^er K ?n "die Wohnung
Als

Dar Nassauer Land.

glücklicherweisenur leichtere Hautabschürfungen . ! er . «jn • «Bofinunö
J " s° ssen kamen mit dem Schrecken davon. - I ffljt “«J e$ af™

Uhr nebst Kette, Wurst , Zigarren u. dgl. mit . Der
Einbrecher hatte sich beim Uebersteigen des Zau¬
nes die Hosen zerrissen. Man hat nun den Gie-
ßener Polizeihund kommen lassen, der den Täter
ausfindig machen soll. Der Dieb kann nur im
Orte zu suchen sein.

--- Gießen , 5. Aug. Die Leibkompagnie des

dann hob überdies die dem Bischof zuerkannte Wohl¬
tat des bedingten Strafaufschubes aus

Das größte Tauchboot.
Iao»“If'i ' ^ 8Ufi ^as größte Tauchboot der
Welt „Archrmedes", 809 Tonnen groß, lief in
Cherbourg voni Stapel.

Erfolge eines Zweideckers.

r\ «rvage fwyr. bemerkte man, j ern Mel .Wochen. — Wie Kornernte schiebt sich, 2. Hessischen Infanterie -Regiments Kaiser- Wil - ! Sommer -vnter ^ km"°'a t̂tern^^ «^ Avwtrker
daß der auf dem Bock sitzende Kutscher tot war- in diesem Jahre recht weit hinaus , weil die Halm - Helm (2. Großh . Hes,.) errang nach einem kaiser- ~ ^ s’e|tern '°dend mit einem
Em Schlaganfall hatte dem Leben des Mannes l früchte zu ungünstiges Wetter zur Reise haben. lichen Telegramm beim diesjährigen Wettschießen Karman,chen Zweidecker einen Flug von 2 Stun-
ein EnDe gemacht. Der Körper hatte sich zur I st Idstein . 5 Auaüst Am Sonntag feiert die der kaiserlichen Leibregimenter zum zweiten Mal den 19 Minuten ; er landete dann wia?h  s! Ä 'Ä »si äst - -- >
nächsten A-blieserungsstelle, wo sie gewohnt sind. 1^ -« . n Alle». 5. Aua. An der «rw,

wegen Benzin.

Die Wirren in Marokko.

. J -,Srsss ^ * * * « ■. Die «mm,  SÄS SSSWäBäZS ? & * * » mm «f für?
. ^ I uno rDEtocn Die iiiioc neu , idc-uijc  cnuci& udec odei i - M v-p t rtriA r » p

M ?bers, s . August. Die Anschaffung Jahre gedauert haben, mit Oktober beendet sein. Svnbvs fe tgesetz- einviertel Llter 10 k
-^ " ^ 00 Metern Flachs - und von 100 Metern Die Gemeinde hat eine Anleihe von nur 10 000 ~lter 11 ^9 . und vierzehntel ^ iter

h^ slge Feuerwehr hat sich Mark nötig gehabt. Mit der Anlage ist man im ! ^ fvnnig.
L des Br -andmelsters als notwendig I ganzen genommen zufrieden . Während der Dörs-

erwiesen. Der ^Gem -emdevorstand̂ hat in seiner j bach früher in zahlreichen Windungen unsere Ge¬
markung durchzog, strebt er jetzt unterhalb Dörs¬
dorf in fast geradem Bette Katzenelnbogen zu.
Ebenso wurde auch der Eckerbach neu reguliert

13 überfallen.
det.

Mehrere Soldaten wurden vcrwun-

-letzten Sitzung beschlossen, vorerst Offerten einzu¬
holen. Die Anschaffung von Wasserstiefeln zur
Reinigung der Bäche, Graben usw. wurde beschlos¬
sen -und deren Lieferung vergeben. Durch Ver¬
fügung des Kreisausschuffes wurde die Erhebung
oot? t00 Prozent Zuschlag zur Einkommensteuer
und 200 Pr ^ ent Zuschlag z-u den Realsteuevn an¬
geordnet. sodatz nunmehr -alsbald mit der Erhe¬
bung begonnen werden kann. Um Mißverständ¬
nissen und Nachfragen dorzubeugen, wird zur
Kenntnis -gebracht, daß die Gebäudesteuer vor¬
erst nur bis 31. Dezember 1909 berechnet ist.
-weil mit -dem 1. Januar 1910-die Reuveranlaiguna
-der Gebäudesteuer in Kraft tritt . Es werden also

stur das letzte Vierteljahr des Steuerjahres 1909
bis 1910 noch besondere Gebäudestenerzettel zu¬
gestellt werden . Die Schulordnung -für die Schü¬
ler ider hiesigen Fortbitdungsschule hat die Ge¬
nehmigung der A-ussichtsbehörde erhalten . Gegen
den Flu-chtlinienipl-an über die Verbrerterun »g der
Wiesbadenerstraße und Langgasse sowie einer

- H: Königstein, 5. Aug. Die Maschine des Zu¬
ges 4.38 Uhr Höchst-Königstein entgleiste Montag
mittag zwischen Kelkheim und Hornau , etwa 159
Meter von Hornau , wodurch eine halbstündige

^Verspätung entstand.
# Höchsta. M., 5. Aug. Nach einer Bekannt

Die wett vor Gericht.
Gcländeranbringung a» Berbindungstrcppcn.
Das bei dem Droschkenbesitzer Georg K. hier,

Adolfstraße 6. bedienstet gewesene Dienstmädchen
Antoni I . hatte am 27. Januar auf dem Trocken¬
speicher Wäsche aufgehängt . Hierbei fiel das
Mädchen infolge Fehltritts durch die Luke so
daß es Verletzungen davontrug . Nach Ansicht de-

llur der Geschäftswelt.
Hofprädikat. Bäckermeister Fritz Bossong, Kgl. rumä-

Nlschcr Hoflieferant, wurde von Ihrer -Majestät der Ke-
nigin-Muller von Schweden zu allerhöchst Ihren Hof¬
lieferanten infolge tadelloser Lieferung während ihres
hiesigen Aufenthalts ernannt.

machung der Wiesbadener  R e g 1e r u n g I Sachverständigen existiert eine Zugangsvorriw-
im „Amtlichen Schulblatt " werden mit dem 1. Ok¬
tober die bisher zu den Kreisschulinspektionen
Griesheim und Heddernheim gehörigen Schulen
der neuerrichteten hauptamtlichen Kreisschul¬
inspektion Höchst unterstellt . Damit ist die vor
einiger Zeit durch die Presse gegangene Meldung,
daß die geistlichen Schulinspektionen Griesheim
und Heddernheim vorläufig im verminderten Um¬
fang weiterbestehen sollten, widerlegt. Zum
hauptamtlichen Schulinspektor für Höchst ist der« .T7 T P K.uuayuilt 'iwuie einer I yuuuiujiuuajen «amumperlor tut Höchst ist der

Lerbinbungsstratze durch den .Hosgartvn hat die 1 seitherige Kreisschulinspektor Te Gude in HammRegierung nrcyts ern̂ uwenden. Der I ernanntRegierung nichts einzuwenden." Der Gemeinde
Vorstand hat jed-och beschlossen, den Kreis-l-and-
messer zu ersuchen, nunmehr -umgehend eine
skizze über die Fl-uchtlini-en des Hofgartengelän-
,&eS herzu stellen. In der Skizze müssen die Seh-
.linien kenntlich gemacht sein, damit ermittelt
werden kann, wie hoch die Gebäude werden kön¬
nen, ohne den Blick -auf -die Burgruine zu beein¬
trächtigen.

™ Bierstadt , 5. Aug. Einen eigenartigen
Wettflug veranstaltete am Sonntag Fritz Fuhr
und H. Heymach, ersterer , als Bienenzüchter be¬
kannt, mit Bienen, letzterer mit seinen Tauben.
Die Bienen und Tauben wurden zu gleicher Zeit
vL -̂ <rir 0<*l atl fei a^enr-u!l̂ Ehrten die Tauben luuuuanus Lvuger oieifach rn oie Keller ein was
nach eE “ ä kleinen Rivalinnen I durch Verstopfen der Kanäle resp. Senkkasten
naaf yier zurucr. | verursacht wurde.
^ Dotzheim, 5. August. Die Urliste zur Aus - < Frankfurt , 5. Aug. Die Trambahn hat
wähl der 'schossen und Geschworenen liegt wäh- Samstag und Sonntag außerordentlich flott
rend dieser Woche ans hiesigem Rathaus . Zim - funktioniert . Sie hat aber auch ein brillantes
wer Nr 8. offen, wo auch evtl. Einsprüche zu er- Geschäft gemacht. Nach der jetzt bekannt gewor-

, -- - - i —j— *** ir »' **-' 1- ojumju
ernannt worden. Damit ist den klerikalen Heiß-
fpc-rnen , d-e gar zu gerne für die Stelle einen
Geistlichen wünschten, ein kleiner Dämpfer auf¬
gesetzt worden. Te Gude ist Philologe.

Homburg v. b. H., 5. Aug. Das Unwetter hat
m Wald, Feld und Gärten mannigfachen Scha¬
den angenchtet. Im „Englischen Garten " schlug
der Blch in einen Baum, an dem die elektrische
Stromleitung vorbeiführt . — In der Altstadt
herrschte, wie immer bei heftigen Regengüssen,
starke Ueberschwemmung. Das Wasser drang
manchen Leuten bis in die Stuben und auf den
Straßen konnte man eine Kahnpartie unter¬
nehmen. Aber auch in den anderen Stadtteilen
drang das Wasser vielfach in die Keller ein, was

tung zum Speicher, wie in dem Anwesen des
K.» in den meisten Häusern , die vor 20
bis 30 Jahren gebaut worden sind. Nach Vor¬
schrift der Baupolizei -Verordnung sind die Ver¬
bindungstreppen mit einem Geländer zu ver¬
sehen, was in diesem Hause nicht der Fall war.
Das hiesige Schöffengericht erkannte gegen K
wegen Uebertretung der Baupolizei -Verordnung
und fahrlässiger Körperverletzung auf eine Geld¬
strafe von 10 Mark, wogegen er Berufung ein¬
legte. Die heutige Strafkammer hob das Urteil
auf. § 49, 1 der Baupolizei -Verordnung komme
hierbei nicht in Anwendung . Der Paragraph
bestimmt wohl die Anbringung von Geländern
und Schutzvorrichtungen bei Dach- und Keller¬
luken in Neubauten , aber nicht bei schon be¬
stehenden Gebäuden. Auch ist von der Baupolizei
eine Aufforderung an K. zur Anbringung einer
solchen Schutzvorrichtung nicht ergangen. Es er¬
folgte demgemäß heute Freispruch.

Wefferberfchf
Carl Müller, Optiker

! Langgasse 48. — Telefon 2568.

Nur der Sportwelt.
Der Lä»z-Preis . Anl Mittwoch kam als Haupknummer

der „Bodensee-Woche" der Lanz-Preis zur Entscheidung.
Es siegte das Schweizer Boot „Saurer A (Besitzer:
Adolf Saurer -Arbon) . Das siegende Boot absolvierte die
140 Kilometer in 4 St . 39 Min. Dann kamen: der
Verteidiger des Preises „Gottlieb" (Daimler-Motoren-
Gesellschaft-Marienfelde), „Efterel" (H. A. Marx-Mann¬
heim), „Donnerwetter" (Fr . Lürßen-Begesack). „Saurerum. m . o, ossmi wo aucy evtl. Einsprüche zu er- ^"-,w--sl gemacyi. Nach der jetzt bekannt gewor- heimi

heben sind. — Die von der hiesigen -Gemeinde I denen Zusammenstellung wurden an den , «,« « Tr « , - - -
0E erlassende Ordnung über die Erhebung einer Zeppelin -Tagen rund 800 000 Personen mit ^der ^ î 3̂̂ 4̂ -51 v.r," ef‘ereI" »"Morte®rutrhf (f>irer imrf. - «Lx “ll. I 7M .fc.fc -ptrjuiien mtt Del  mit 3.49.51, IN der besten Zeit, konnte -aber d e an b„afu v, r - —a —-- u‘u ^e—jx-uUng einer
Grundsteuer nach dem gemeinen Wert hat die
Zustimmung des Regierungspräsidenten erhal¬
len mit der Maßgabe, daß im § 3 der Ordnung
noch ein Zusatz gemäß der vom Minister erlasse¬
nen Musterordnung Aufnahme findet.

f.  Schierstein , 5. August. Die Seuche der
Backstemplattern unter den 'Schweinebeständ-en
m unserem Orte nimmt immer -weitere Verbrei-

Trambahn befördert . Das ist eine "Freäuenz-
Turnfest aufgestelltkn Rekord

bei wertem ichlagt. - Der 30jährige Gastier
^er das C-af6 Royal gepachtet

hatte , -war fernen Gasten gegenüber so vorkom¬
mend, daß er ihnen in einer unbewohnten Wo'h-

stber seinem an der. Zeit gelegenen
Lass befand, ein Zimmer zur Verfügung stellte,

tung an. So wurde neueÄngs ' da? GoMt ^ des I Rackt̂ it^ wkon^ ^ konnten. Zur

in der Beficn Zeit, konnte aber die an das
Schweizer Boot zu gewährende Vergütung nicht heraus¬
fahren.

Temp. nach C. | Barometer heute 762,0 mm.
„ gestern 765,7 mm.

Voraussichtliche Witterung für 6.August vor
l der Dienststelle Weilburg : Trocken, oiilfuck

heiter, tagsüber warm.
!Niederschlagshöheseit gestern: Weilburg9.0c

Feldberg 9, Neulirch 1, Marburg 1, Fulda 1,
> Witzenhansen4, Schwarzenborn2, Kassel 1.
Wasser- Rhcinpegel Kaub gestcru2 65 heute2.6c
stand : Lahnpegel Weilburg gestern1.28 heute 1.26

6. August / S <m»-nautza -- , 4.S1a 1 tzronnemmtergan,; 7 39
Mondaufgang 10- ~
Mondunterqanq 10-1»,

sperrt. — Die Statistik des Standesamtes vro » fi i-"Eine Tante , deine -Tante ". Bor-
Juli zeigt an : Geburten 17 (11 Knaben und 6 I &te  ¥*neIer  * te  Läden herunter
Mädchen) und 4 Sterbesälle idarunter zwei un- I nu£ dmm, wen die Türen ab-
cheliche Kinder ). - Die Urliste über die in &£ ' Ä° ffCv 3 « der Nacht zum 6. Juli
siger Gemeinde -wohnhaften Personen welche für überrascht und Karten und
1910 für das Amt eines Schöffen̂ ôd r Geschwô Kriminalpolizei kam
reuen berufen werden können lieat von beuw ab : haöu^ ., au f ^ Spur , daß einige Che-
auf 8 Tage in Zimmer 7 des Rathauses zur Ein - t*w % «f r'en  das Geld tm Spiel ver-
sichtnahme offen. - Die Lieferunq ^̂ von^̂ zirka ^ ' ^ ^ rstatte^
500 Zentnern Nußkohlen erster QuMiiäl wurde -vom Schofsengeri-cht nun wegen Duldung
ster Größe für die Schulen und das Rathaus soll Glücksspielen zu 200 M Geldstrafe verurteilt.
°N°ntlich vergeben werden . Angebote sind bis
mm 18. August, vormittags 11 Uhr. im -Rathaus
jimmer 7, einzureichen. ' I jir

)( Oestrich 5. Aug In der Nacht von Sams - OCIt ICa ^ OOtlÖllöertl.
■yra ^ Teinem 'ims SD  f aini ’ 5, August. Für die Renovierung
ach" gelegenen Grundstück eine Anzahl" Denkmals,chutz stehenden Wartturms

ruchlose » un. « ÄslA>

Letzte Drahtnachrichten.
Die Berliner Rennbahnkatastrophe.

Berlin , 5. August. Als achtes Opfer der Ber¬
liner Rennbahnkatastrophe ist der Arbeiter
Schmidt seinen Verletzungen erlegen.

„Zeppelin n " unterwegs nach Köln.
Köln,  5 . August. „Zeppelin n " ist um' 9

Uhr über Horrem in der Richtung nach Düren
gefahren. (Siehe Seite 2 und 3.)

Streichung des Wortes „Gott ".
P a r i s , 5. Aug. Aus Auxcrre wird gemel¬

det, daß die Geschworenen des Nonne-Departe¬
ments vor Schluß der Schwurgcrichtssession ein¬
stimmig eine Resolution annahmen , in der der
Ministerpräsident gebeten wird, aus dem von den
Geschworenen zu leistenden Eide das Wort
„Gott " zu entfc rn  e n. Eine solche Reform
wäre nur die logische Folgerung der Verordnung,

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redav
tun keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leyvold.

Cheftedalteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton
I und den allgemeinenTeil : i . V. : Willh Mottscheller. Für

den lokalen und provinziellen Teil, Sport und Gericht:
V.: Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich

Weikum, sämtlich in Wiesbaden.

1

Zur gekl. Beachtung!
Alle Inseraten -Manuskripte müssen

deutlich geschrieben sein . Nach einer
Entscheidung des Reichsgerichts
braucht für Fehler in einer Anzeige,
welche infolge unleserlich oder un¬
deutlich geschriebenen Manuskripts
entstanden sind, kein Ersatz geleistet
zu werden.

i



Lonnersiag
Wkesvadener 9mnahnmelttM a Augustver Branü-er vrer-ner

Vogelwiese
Dresden ist am Montag von einer schweren

Brandkatastrophe hermgesucht worden. Wie durch
Extrablätter des „Wiesbadener General-
Anzeigers'  bekannt gegeben, ist dort auf der
Vogelwiese Großfeuer ausgebrochen. An Einzel¬
heiten über das Unglück erfährt man jetzt:

In diesem Jahre waren nicht weniger als
182 Restäuratronszelte, zwei Hippodrome, fünf
Varietees, ,wer> -anzsalons, vier Konzerthallen,
zwei Fischsalons, 223 Verkaufsbudenund etwa
40 große Schaustellungen aller Art auf der Vo- j
gelwiese zur Aufstellung gelangt.
! Inmitten dieser Menge von leichten' Baulich¬

keiten und Buden drängte sich am Montag nach¬
mittag eine Volksmenge von etwa 20 000 Per¬
sonen, als ploMch um 6 Uhr Feuer ausbrach, f
Mit riesiger.Geschwindigkeit griff der Brand um
sich und äscherte in kurzer Zeit Zelte, KarussellsI
irsw. ein. Unter den Besuchern war eine ent - !
setzl i che Panik  ausgebrochen. Bald verbrei- 1
tete sich das Gerücht, daß zahlreiche Personen I
tot seien, namentlich auch Kinder. Das hat sichI
aber glücklicherweise nicht bestätigt. Dagegen ist I
eine grüße Zahl vün schweren und leich . I
ten Verletzungen  vorgekommen. j

Der erste Eindruck der Schreckensnachricht in I
Dresden war ungeheuer. C::: '
in den Straßen der Stadt verteilt wurde,"gibt ei, '
deutliches Bild von der niederschmetternden Wir- I <
lutiff,  itc Der Anblick des riesigen-?euermeeres 11
machte. Es heißt darin: ..Die ganze Vogelwstse Meilen̂ fründ"^ ^ nnüenvurchsch,
steht in Flammen! Die Feuerwehr lamhoh  mKmeTöiZLlT MTT e{er) etre
bet eifrigsten Bestrebungen des ungeheuren1und die s°^ rten r40  *
Brandes nicht Herr werden. Die Flammen sckla ! len ^tght erhalten j
gen von allen Ecken und Enden heraus, namentlichI fikatwn mstw» 5000
In der Mitte, vor dem eigentlichen Schützenhaus C W " ^ 00!
Soeben ist die Neustädter Wache und eine große ^ n Fl,
Zahl berittener Schutzleute angekommen. Ueber-
Haupt strömen von allen Seiten die WachleuteI ist Alexandria h
herbei. Es herrscht eine furchtbare Panik dockÄaa^ ,? 'm 16  Kilo-
Die Künstler und Angestellten der einzelnenI stäude ^od ^ Ä ^ .̂ ber  Hügelland
Vergnügungsetabliffements verlassen in îbî n I 175  genötigt wa
Kostümen fluchtartig die Unglücksstätte. Es wird übersüßen . Ävklle Sttc ' bTAeine Anzahl von Kindern vermißt Der srn;„s lau, ~' rDt“c_»)ane die Hoh
zeht nach der Stadt, und die ganze Reihe, in der ! abqcschäüt ltttrrö
ich das Lang'sche Bierzelt befindet i» stnvermitte!

Wrwderder Technik: Die
C IZ de«a dortgestattet.

^ ^ ^ s^ cht̂ ehr̂ ewilligh Dieser Uv
S ZT  icS
strnktiönen^ aMgL
ten DoPpeldeckK Lutz mit dem Ni^
ZZ tTn Iee  er3ieIte- Mit einem ähnlicheparat wolle er auch die
uZa  reflektier ? Z § *1

angegeben.
uiuimei: grtfj ,oer Brand um I größten Teil
kurzer Zeit Zeltes KarussellsI ..

eine ent - I
Bald verbrei- I u . » .. v - Vle Plane der
Das hat sich! ^■' .Eit der Fahrt von

Dria hat Orville Wrjch
Die amerikanische Heere
vllle Wrtght fetzte zu B

Ein,  Extras das | Lmet ^ nB ? StL
l ern I wahrend des Rückfluges

auf 47,431 Meilen (76 Ki
'hatte somit einen Stund

Str ^ - ""^°'uAiche Mitreisende. Auf der Der Sonntag ist da. Sek Sieb
Taaê in ^ ŝ d-NaumLurg-Leipzig stieg dieser Wir gondeln, und würden'/ m

« « wssav
~ Ä “Ä,rJ : ffa * mw-'t

ist I Du prangst in deinem neuesten(
Em Hochgenuß mir im Q
| | te bist du neit, vom seid'ncn B

sein Gen
e° S°r ans ' der Mnswa^ ê ^ u' Klî k ent(Prungen. Man will sich Gewiß-beit
D-e Mitreisenden frfn iÄ *JS5ß
toort, ftott dessen fortwährendes Klapsen '’vn
ZEburg erhält der Schaffner einen leisen

schastner erstattete dem Zugführer
Eamberg kommt der ZugfiMer an

das Kupee und fragt den unheimlichen Mann
was ihm feh e. Wieder keine Antwort da°a« n
Fortsetzung des Klopfens. Runmehir' teleanophrert -der <_ /J-..

CVr~ ^ 1- 7 uwiy 5
der Fluge auf dem Tempelhofer
tviro. <tDtH emige Qeit i
rm>en, und dürfte dann nach Fvar
um dort feine Arbeiten aufzüneh,
Hel,chen die enormen Erfolge de
Aviatiker das Eintreffen eines l

Zu mir auch liebreich usw.
Bis dahin, Mädchen meiner Wahl
Gruß rch dich viele tausendX. ?

Die DarmkatarrhederZWAWMMWWZMMs
- E™I—UL"’ ^ 1— 10

B mm  HA n Smd altbew ^ irt und ~ieniessen ~ vör ~ ^ SB

ail6m das Vertrauen  Hausfrau , M

ZGD« WaS ^ Nahrungs - und  Genuss - M
hA mitfein ausschlaggebend sein muss!

Medaillen , II Ehrendiplome , 20 Ehrenpreise usw. Jff

^euzs/e^

11 deutsche Staatspreise , 9 Grosspreise, 57 Goldene

Schönfefd ’s. Bganck
»rredrichstr. 39 , 2. St
Müberd.Hl. Geist-Hospiz.

Beste  billigste Bezugsquelle für Schuhwaren
mwmxtt  Marhtstrassc » 3 oaheI,a„ re a SSe

Ä '" ^ ^ aewöhnlich
/ '«»gen Preisen.

(Rückseite genau lesen.)

Ü3880 ViS-6e8UNlltl8jt8bl'NltkN Als Gutschein nur gültig wenn

Name und Wohnung
^omond 1! i

^ | ervenkopfweh.
fef ‘If 1/ äußerlich anzuwen-

bei Nervenkopsweh,
*”6f, N-̂ dlutanvrang gegen
Ho6rfi‘9rttttc’ Schlaflofig-
^ »»rp-̂ ^^ŝ °dcrgichtartig,

ieküÖe •lln0'federn sickere
j “L \n den veraltetsten
, .»^ Ie Dankschreiben.

Zu haben in der
M * 2lpvtheke,Wicsbadcn

7 ° / eaetz,ic h geschützt ). Anerkannt bestes Fabri

g. ° " L7 ^ ö
1«üst » I iOtLÄ. Alk . I .—

„ ü « o pr
ackere Fabrikat *» i »r
Enngsgtirtel in allen Prei sl agen vo«P 50 Pf an.

CHf̂. TAUBER Telephon 717.
zui » Krankenpflege (Damenbedienung).

»W dcuttlch aiwncfMt I«

Bitte wende«.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 4.  Slug . Die Börse eröffnete wesentlich
ruhiger als cm den Vortagen: nur in Montanaktien ent¬
wickelte sich ein lebhafteres Geschäft auf die Erwartung
kesserer Jahresabschlüsse, als früher in Aussicht genom¬
men. Dortmunder und Deutsch-Luxemburger zogen wei¬
ter an aus die gestern angegebenen Gründe. Bei regerer
Nachfrage waren auch Rheinstahl 1 Proz ., Rombacher 3/j
Prozent , Phönix 3/8 Proz . besser, Laura dagegen un¬
regelmäßig und Bochumer auf Realisierungen 1 Proz.
schwächer, Gelsenlirchcn anfangs besser, später nachgebend,
Harpener abgeschwächt, Banken wenig angeregt und um
einen Bruchteil schwächer. Deutsche Bank auf Angebot
zum ersten Kurs 0,70 schwächer, Darmstädter aus Stei¬
gerung der Deutsch-Luxemburger 1 Proz . höher, Kredit-
aktien aus Wien 3 ^ Proz. besser, angeblich auf die Er¬
wartung der in nächster Woche zu veröfsentlichenden Se-
mestralbilanz , Russcnbanl gut gehalten . Von Bahnen
Franzosen auf Wien höher, Lombarden mäßig abgc-
schwächt, Meridionalbahn erholt. Sonstige Bahnen still;
Warschau-Wiener auf Arbitrage schwächer. Kanada auf
Realisierungen schwach, Baltimore behauptet, heimische
Fonds stetig, 1002er Russen fest. Türkenlose gut gehalten,
Echisfahrtsaktien auf Realisierungen nachgebend, Eleltri-
»itätsaktien prcishaltend . In zweiter Börsenstunde Ban¬
ken behauptet, Montanwerte auf Realisierungen der Platz-
spekulation nachgebend und schwächer, oberschlesische Eifen-

bedars fest: tägliches Geld 3 Proz . Im weiteren Verlause
zum Teil abgeschwächt: cs hieß, daß man schwächeresRew-
Aork erwartet , da angeblich sür Union Pacific und
Southern Pacisic eine Erhöhung der Dividende nicht zu
erwarten sei. Kolonialwerte abgeschwächt. In dritter
Börfenstunde abgeschwächt, doch ruhig, 3proz. Reichsauleihe
und Consols 0,10 Proz . schwächer. Jndustriewcrte des
Kassamarktes im ganzen ziemlich gut gehalten . Privat-
Diskont Sl/S Prozent.

Frankfurt o. M., 4.  Aug . Kurse von 13^ .—23^ Uhr.
Kreditaktien 204 .20 a 10 . Diskonto-Komm. 189 .50 a
189 .25. Dresdner Bank 156 .90 a 40.

Staatsbahn — . Lombarden 20 .70 . BoNmore
120 .30.

Frankfurt a . W., 4. Aug . (Abend-Börse.) Kredit-
aktien 204 .50 a 204.60 b. Diskonto-Komm. 180 .10 a
188 .00 b. Handelsgesellschaft 175 .— b. Dresdner Bank
156.40 b. Darmstädter Bank 134.60 b. Schaaffhauscn
138.75' b. Deutsch-Asiatische Bank 146.— 6. Länderbank
114.60 b.

Staatsbahn 156.— B. Lombarden 20 .70 B. Baltimore
120 .25 8. Llohd 94 — o 94 .20 b. Paketsahrt 124 .— b.

1905er Türken 87.40 b. 3 Portugiesen Prior . 77.50 b.
Bochumer 237 .50 b. Harpener 195 .40 b. Laurahütte

184 .50 a 184 .— b. Chcm. Anilin 417 .— b. Höchster
432 .— b. Lothringer Pr .-Akt. 78.50 b. do. Stamm -Akt.
37 .30 b. Teutsch-Uebersee 164 .— b. Deutsch-Alt . Telcgr.
119 .70 b. Waldhof 291 .50 b. Vereinigte Oelfabrik 140.—
6. Schraubenspundfabrik Kromer 150.70 b.

Kurse von 63^ — 61fe  Uhr.

Kreditaktien 204 .80. Rationalbank 124 .60, Länder-
bank 114 .70.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 4.  Aug ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 647 .25.

Staatsbahn 729.75. Lombarden 109 .50. Marknoten
117.38. Papicrrente 99 .10. Ungar . Kronenrente 92 .65.
Alpine 656 .75. Fest.

Paris , 4. Aug., 12 Uhr 35 Min . Sproz. Rente 08 .12.
Italiener 103.90. 4proz. Ru!s. Ions. Aul. Ser . 1 u. 2
90.40 . 4proz. do. von 1901 — . Spanier äuß. 96 .50.
Türken ( unifiz . 94 .20. Türken-Lose — .—. Banque Ot¬
tomane 714 .—. Rio Tinto 1022 . Chartered — .
Debecrs 304 .—. Eastrand 137^- . Goldsields 164 .—.
Randinines 261.— .

Mailand , 4. Aug ., 10 Uhr 50 Min . 4proz. Rente
104 .20. Mittelmeer 419 .— . Meridional 690 .—. Santa
d'Jtalia 1381 . Saitca Commerciale 836 .—. Wechsel aus
Paris 100 .12. Wechsel auf Berlin 123 .40.

Lüi- b- u, 4. Aug . (28. 58.). Goldagio Ul/ Z Proz.
Wechsel auf London 471^ Pence.

Kaffee und Zucker.
Havre» 4. Aug. (Kaffee .)
Tendenz : laum stetig.
Magdeburg , 4. Aug . (Zuckerberich. .)

Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachtzrodukts 28 Grad
ohne Sack sehlen.

Stimmung : stetig.
Brodrassinade 1 ohne Faß 20.371̂ , Kristallzucker 1

mit Sack —.—, Gemahlene Raffinade mit Sack 20 .3714,
Gemahlene Melis mit Sack 19.75— 20.00.

Rohzucker 1. Transit frei an Bord Hamburg. .
Stimmung : behauptet.

Märkte und Messen.
Limburg 0. d. Lahn, 4. Aug . (Fruchtmarkt.) Rote.

Weizen .(nassäuischer) 21 .—. Korn 14.50. Gerste
11.—. Haser 10 .15. Kartosseln 2—7.60, '

Viehhof-Marktbericht

viehgdüung
Uämaren
ausge-
trzeb-iz
Stück

Cüiatttöt Preise

WS

Pütt— dir

Mk. sU., SH. I
Ochsen . . ^ 102 i. 76 — 78

ii. 71 — 73
Rinder . . j L 50 kg 72 — 74

i n. Schlacht- 70 71
Kühe . . . t 189 i. gewicht 62 — 64

n • • • n. 48 — 50
Schweine 857 1 52 1
Sauen . . 1kg 1 28 1
Eber . . » — Schlacht-— — —
Masikälber 1 271 gewicht. 1 86 1
Landkalber j 347 1 52 1
Hämme! . . 142 1 46 1
Schafe . . — 0 00 0
Ferkel. . . — Stück 0 00 0

Wiesbaden, den
Städtische

32

96
64
56
00
00

4. August 1909.
Schlachthof-Verwattung.

Berliner Börse , 4 . ABgnstl9Q9 Berlin . Bankdiskont S1/**/». Lombardzinshiß4»/i °/o,PriTatdiskontNM
Obligationen mit * sind hvoothakar. sichergestallt . Naebdt . nn
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ttr «. Staats-Fan.
'Ot.Rchs.Schatz

de . 1. 4. 12
de . 1. 7. 12

Pr.Scbatzl912
OL Reiohs-tnl

de . do.
do . do.

do. Schutzg.08
Presse .coiis.A.
' de . de.

de . do.
do . Staffel I.

Bad. SUel . 01
de . de. 1902

Bayer . St.-Anl.
dt . de.
do . Eisb.-Arl.

Bren .Anl.1899
de . 05 uk. 15
de . 96 . . , .

Caas .landesor
da . Ml . ii. 17
de . » II.n. 14

Hrab.am.93/99
de . de. 1902
do . do. 1407

HessStA.93/00
do .96 039405
de . de. 09
OMb.SLKrdObl
Brandenb .Pr-A
HamPA VII.VIII
Ostpr . Pn .Obl

do . do.
Pennt . Pnr.Anl

i. Pn .-Anl
_ do.

.Hheia.Pn .-0U ..
de . I*. XI. XI»
de . XX. XXI

Sohl .Hlsl.PnA.
dt . dt.
do .Lind-Koll.

Teltow. Anleihe
Weeif.Pn .-Anl.

de . de.
de . de.

Xealpr. Pr.Anl
lilonaSl -A.pl

idjSt»

läen S -7 —

da . 1882/88
de. 8t.-Syi.

üelefeW - . .
Breal .St.-A.91
Brembrg.S1.-A;

de. do.
Ghertttb^ B/M

101 308
101.306
104.300
101.300
103.0010

94.701«
86 .605»

102.2D5G
44.701«
86 .€0bG

KI3.00bQ
102.60t«
102 40»

1D2.30bG
44 .4000
83 .500
93 .60b6
43 .6000
32 .90b
44.000

-95 .600
101.700

Inl 3

GbarW.0Ta.17
Chart«. 95/96 31
Cöin.SL-A.w.98 3!
Oüesald. 88/03 3!
Elberi. St.0. 99 4
Ess.SIAIV.V98 3%
Hall. St -Anl. . 4

do. 86/92 38
Hann.St.-A. 95 3g
Kiel.SU. 98/10 4

00. 04/14 4
do. 07/17 4,
do. 89/98 3X
de.01.02 .04 ‘

Magdeö.91u10
de. 06 o. 11
do. 75/91u02

HündonerSLA
Naumburg. 97
Peinor St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

(Bari. Pfdb.

84 800
102 200
95 .000
83290

100.900
92 .601«

92300
83.100
93 .000
85 .250

101.600

!01 .2BbB
86250
93.60bG

101.20b

101.00b
93 .600
98 .800
96 .75*0

4 109 .980
100.750
94 .30b
93 .800

100.500
101.250

31 r

oeue
da.

. . . do
CsLldscb

de.
. . . do

KeroHeam
. . . «o

Ostpreuss.
de.

PommLed
eo. do.
do. oeuld
de. do.

Pnseasebe
do.

Sächsisch

Schis, altl
de. LA
de. LC.

ScMHIstLe
de. de.

WtpWUnd
de. de.

Orig.ritt,
de. de.
do. eene

, de. de.
Hannerseh

eo.
Hess-Nass

do.
,Auroleoio

101.000

190.000
100.80»

93.100

95.300
180 400

93.500

93.30b
94.000

. 120.006
4SI 08.000

10100»
93.40b
98.006

do.
Presse. .

do.
8h.-Westf.

et.
Sächsisch
Seklss. . .

00.
Schl. Holst

00.
8ad.Präm.A.67
Brnschw.ZOTL
Göln-Mind.P.A.
Hamb. hOTIr.l.
Labacher de.
Meia.70uld.-E
0ldenb.40Tl.l

95.001«
84.70bG
97.25b
95.256

101.30b»
92.90t«
94.50bG
94.806
93.506
84.806

101.70»
94.00bG

101.306
93906
86.506

lÖi'ÖOB
101.00B
92 401«

100.50b»
100.806

92.751«
94.10b
84.106
«1.106
«8.906

101.106
93.90b

3S — -
4 101.106

KuruHeum
Pomm. . .

3 93.506
4 101.106
3X 93.406
4 101.106
3X193.401«
4 101.106
3X 93.30bG
4 102.006
3X 93.40B

Ung.Siaatsr .97
Bucar. Aal. 98
B.Air.StA.l 00 L
B.Air.St.A. Pas.
Lissaoon. St.A.
Stoekh.St.A. 84

8.KB.Y.VI.U.14
do.l.u.ll. utc.14
dolllu .IV.uk15
do. VIIu. VIII

Eisenbahn - Stamm - Aktien am.  ok. int

101.106
101106
93.806

101.106
93.30b

161.10b
.. . 209.75b
3£ 135.60bG
‘ 152.756

3090b»
124.606

tgslimiische Fonds.
Argeni.Aol. »87
de. ion.4000M. .
do.ästslOOlvr 4-t
de. Ges. 8.8 .9« 4
Bslg.St -Aol.92 6
ChileGold-Aul. 4Sj
Chio.Afll.il 895 0

da. f .1896 5
do. ».1898 4X

GriechA.SI -84 1.6
do. Goldrante 1.3
oo. Mooepol.

dap.A.11.10 .1.7dp.
MeiikanAol20L
Oestsrr. Goldr,

do. Papiorrt.
de. Silnerr.
do. 1860Lose

Porl.StA.uaf.lll
do. III. Sooc.

Hemän. 1903
do. 1898

RdSS.Anl. 1902
do. oe. 1905
do. 6oldredte
do. Staatsrat:
de. Bodea-Gr.

SaoPauloO. A
tcNeod.SU.86
3erh.amAol.95
Tlrtt. 5t -l . 03
da. Bagd.-A.
do. 1905.
do. Lose . .

Uug. Goldrente
de. Ireeporot

102.75b
99.40b
49.50'oG
39.4BbG
48.806
96.00»
88.90b

101.90bG

3
Ire
5
4
4
4Xl
5
4
5
5
3*
4
4
♦
4
re
4
4

98.25b
97.20b
87.906

162.60b
64.10b»
10.800

102.25b
90.70b»
87.2986
99.50t«

Allg. 01.Kleine.
Braunscnw. Ed.
Creielder. . .
Eutin-löbeck .
Haiberst.Blank
Halle-Hetist.LA
Liegn.Baw. L.A.
läoaek Büchen
Niednrlausitz.
Nordh.Weru.LA
beste rr.Staats
do. Südb.lLb.)
Warscn.-Wien
Mittelmeer.
Prim Henri. .
Ischiok.Finstw

SSIM .OObB
5X132.506
6Ü112.50bG

4S114 .256
31 80 .25bG
4^ 101.106
8 -
3i 44 .60b
4X 90 .606
6{ 155.00b
0 21.00b
0 111.50b
3.4 81 .5Öb
5 128.90b

135270 .506

Osotsciie»ipatti.-Pfandb.
Bert.Hvp.-üank 33 92.756

«102 .00b»
4 99.500
4 lOO.OObG
4 101.206

95.500
95.506

100.006

tissnPaim - Prior . - Olillgal.

85.00b

9S.30bG
95406

98.20W3
87.70bG
07.5086

144.10b
96.50b

Dux-PragorGId
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.CarU.udw
Kaseh.Odb. Gld

do. Silh. 89
Oest.Une.St.alt
do. Ergzgsnstz
do. Staais Gold
do. Norowest .
Südöst.(Lomo.)

do. Ohl. Gold
haagor . Domb.
Mosca-Kursk .
0relGriasi89er
Süd -Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor
Moseo-Riäsan
Ryhiask gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk .08
WladHcamc. 98
Aoat.Eiah.-Ohl.
do.Ergäoz.letz
Italtisb .O.sLg.
Ital.Mittetmeer
Gatr.PK . 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisil. incB
SoattiPac.1912
Tsnusntep .G.A.

78.406
99.606
98.75bG

96 .00B
94 .806
84.00bG
81 .406
98.806

67 25b6
102.30bG
97 .306

87.0050
85 .4Gb
89.7056
93.5056

85 8056
85 75b
85 .75b
»7 .7556

101 756
101.7056
72 .206

-o. XVI. XVIII
Dtscn. Order. I.
oo. II.
00. VIIIXIXa.
do.Hyp.-8.VH.
oo. oo. VIII.
oo. Xld.XIHv

Frsnkf.H.B.XIV.
Harne. Hyp.-B.
de. de. 1908

Hann. Boocr. I
oo. oo. 11.

Meckl. H. S. W.
oo. de.
00. oo. H. III.

Meokl.Str. H.B.
Meioiag.VI.Vn.

VIII.
do. IX.u.1914
de. XI.b.1916
oo. com.
oe. 1813

Mitteld.Bder.il.
oo. ik . 06
do. 6rdror .HI.

NorddGrdcr.lll
Preoss 8ooo.IV
de. X.
de. xni-xvu
de. XI

Pr.Gdittr.Bd.90
1. 03 us. 12

. . . 1. 06 sk. 16
do. ». 07utl7
do. » 86. 69.94
do. i . 04uk . 13
do.C-0.96uk06
. . . 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ahg
do. de. oo.
. . . 19040 . 13
do. 1905 o. I4

1907 u. 17
Hyp.-Ven.

oo.
do. Ptaoder .-8.

1908
de. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912

85.5056
83 .006 . .

. - do. XXV. 1914
i102.OObBdo.XXVII.1916

3. 115,306
100.006
99 906
93.506
99.9056

100.2056
100.00OG
93.5056
95.506
93.506

100.20bG
96.006

. » 93.756
2.4100 .606

100.1056
lOO.IObG
100.3006
100.506
94 0056
94.5056
98.406
94.506

106.3056
. 99.406

4X115.256
110.006
100.0056
93.406

100.0056
100.4056
100.706
,01 .00b
92.906
93.2556
93.806
94.706
98.5056
92.406
93.756
93 .8056

100 806
90.806

PrPIGXXVIII17
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Klaino.-Obl.
do.Coaim.-Obl.
do. VI. 1917

IV. 1912
Rhu.HPf.83-85
do. Gor. 69-82
do. Comm. Ohl.
Rheia-WB.l.lll

_ II. IV.
Sächs.Bodincr
SchlosBodcrPI

co. co.
Westd.Booeoet

oo. III
Bank-Aktien.

101.0056
95.406
95 .406
94.006
98.906
94.256

101.3056
97.006

100.106
92.4056
93.306
99 .8056
84 .006
94 .506
99 .80»
92.406
98.806
93 506

Roionsoans . .
Rhein.Dise.GeB
fihoia.Hyp.-8k.
Rh.Wastf.Bder.
fiuss.Bk. i. a.H.
Sciiaatfh.Bnk».
Schics. Bank*.
Südd.Boooitcr.
Vista. Booacr.
WestfLiooVerB

Aocontoiai. Fahl2X207.25bG

7X132 .0056
8X162 .256
9 175.20b
6X127 .0056

10 165.006
6X123 .00b»
8 -
6 109.106
4 99 .506
5X114 .00b
6 134.60b

12 246.30b
4X102 .906
7X146.806
9 189 008
7X158 .2556
8X165 506
8 158.006
9 179.306
7X142 .756
8 188.806
7X128 .006

82.5056 1
99.8056 P
99.7556 4

100.1OG d
100 2056 d
>00.2550 P

128.0056
168.75b
125.256
115.00»
125.5056
,45 .806

5t 182.2556
8t 122.00»
6X104 .505»
8 124.805
8 113.586
7X135 .2556
7 128.251«
8 , 61.56b»
. , 87.5056
5X123 .2558
6 1,7 . ,06

,47 .80b
,28 .40b

10

7X>

3X167.406
" 145.30t«

136.80t«
.705

182 036
,48 0067X- -

6X1105.005»
tndB5irie-Akiisn

A.-G.t.Mom.Ind
Alteld-Groo. P
Allg.Eldktr.Ges
AlsesPortiCem
Angl. Contin. .
AnhaltorKohlon
Ankrw. Hengsth
Aplerosckßgb.
Arenoerg oo.
Bergm. Elektr
Borg.Märx.ind.
Beri. Bockor. .
oo. ElökL-W
oo. Maschb.

SieieloldMsoh,
bisiearokbütto
BlomweMsch.F
Bocnum.Gusss
Hohe,. Braun.
BöspordoWIr»
Brauns.u.ßn *.
Brauasoawdnte

de. Kehlen
Bronedh. Com
Bremer Wollk.
Carolineh.Otth30
Cassol.Fedsrstl2
GolnsrBergw-
Güln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgo
Consoiidaiion.
Crällwrtz. Pap.
Oaimaon.Lmol.
Bessauoc Gas.
Otsch.Gasglühl35

do.L« .8gw.V.
öo.Waif.uMun

Donosrsmarck
Dortm.UnionLC

00. Akt.-Br. .
de. Oeioe-Br.
do. Vioteriabr .

Oüssold. Eisen13
do. Waggon22

DynamitTrust.
EgesturffSaiin.

7xil 4650561 Emtrachi Brok

80,0t«
9525b

234.3056
, 214 .0056
7X109.2556

119.0056
100.755
154 0056
440 .2856
271.3056
69.756

107 256
170.5056
250.9056
331 .255
228 0056
103.606
237 .4058
115.506
104 8056
,80 .75»
208 0856
250 006
136 . 056
259 7556
430 2556
205 2556

., 452.0056
4X112 90b
!0 283 .25b
13 408 .50b
13 2,3 .0m«
13 2,7 .25b

,80 .75bG
7000056
204 935
334.7556
310 0056
68 .60b

328 0056
329 .50»
,09 .25b
,68505
280.40b
,884056
,5980b
415.506

•V30

Elburi. Farcen
Elherf. Paoinri.
Engl. Wellwar.
Eschweil.Brgw.
EssenorStoink.
Flenso.Schifib.
Freund Masco.
Fristerifiossm
Geisenk. Brgw.
GormaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Gos.f.olkl.Untr.
GildemeistWkz
GladhachSeinn
Görlitzercisno.
Hagen. Gussst. .
HallesnheMsch26
Hanno».Masch.
Harhg.-WienG.
Hark. Brückehb
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hanm. Masch.
Haspcr Eisonw.
Hororand Wag.
Herkul. Brauer.
HoimannWggtbSö
Hösch.Eis.u.SI.
Höchst Farbw.
Ilowaldtworka.
Ilse Berguau .
Kaiiw. AscnsrsI
KattowiiiBergb.
KielerSohloscb10
KöhlmannStrk
KönigWilli, o».
Königsoorn .
Küppern.iShn

14

13
Lüppei .
.(yifhäusorotto
Lapp. Tiefnohr.
Lauchhamm.
Laurahütte .
Luips.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshail .
Liooeabr. Unna
Linden.Brauet
LöhneriMasch.
Ldw.LownACo.
Löwunnr.Dortm
Mark.Wstf.8g»
Magdoh. Gas . .

da. Borgwerk36
Marieah. Kotz '
Massen.Borgo
MühleHüntngn
Mend.iSeiiwrt.
Hähm. Kochte
NouoBod. -A.-G

SalineSaliung.
:h.

Nioderl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eish. B.

de. Eisen-Ina
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppoln.Gom.W. . .
0renst4Koppa ! l5
Ottenser Eisen
Phönix. Lit A. .
Pos.Spril-A.-G. 25
Ra»ensbsrg .Sp
Rhein-Nassau . -
Rhein.Stahlwrk11
Rh.-Wstf.Kalkw 7
Riooeck.MiM.W12
Rombach. Hütt.
Rusitz. Braunk.

do. Zuckert
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk

do. do. Pr.A

Sängern.Msci
Schlegel Br. .
Schien Gement

do. Zinkhütte
Schönen. Schl.
Schub.lSalzer
SchuckeriElekt
Schulth.Brauur 14
Schutz- Knaudl
SismsnsGlas-l.
Slom. tHalsko
SpinntS . abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stedick t Co.
Stoib. liok .-Akt
ThalaEissnhüfl

do. V.-A

,7, .25n0
_ , 67.8056
1X108.7056
IX 58.705

159.5056
184.80b
151.606
197.7556
101.506
183.90b

. . 402 006
13X147.25b

254.80b
174.25b
140.5056
190.75b
158.7556
223 5056
,10 .5056
232.3056
99.50 G

,08 .756
1,2 .256
,43 .5856
150.00»
,58 .006
399.006
,83 .0056
334.1056
,26 .1056
248 506
,32 .2556
258.605
224.40b

52.506
99 .005»

234.80b
,84 .006
,34 .25b
,05 .1056
,2,,00b

17WestfälinCom
Wostt.Brahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiekingCemnt. . .
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper10. . Kuppet
Wiel.SHardtm
WilkeGasorn

Vor.Cölm.RttwP12 254 8056
do.MtllwHaller 11 186.3056
do. ZypenWiss. 12 174.6056
Victoria Fätirr. 6
VogtfiWo» . . 14
VorwärtsB. Sp. 7
Vorwohl.Prtl.G. 22
Warst.Grob.V.A
Waadoroth

3-

HannStrVA
Magdb. Sti
hansa .Dpi.
Nrddltoyd
V.EtsbBVA

)bifl. indusr.

186.30bQ
174.60bG
S5.50bG

2^ -̂ B lWtrmÄ G1“
8 117.606 - -

^ . . 6 - 20 Francs-Stücks _
Wesiorogol.AlklO 203.25bG Sotereigns p. Stück 20.41b
. - - 214.755B . —

17400b
101.00b»
67.2550

135.75t«1
183.758
147.0056
97 .00b

Wilholmshütte .
Witten. Guasst. 15
Zeitzer Masch.
ZollstofiVoroin

Klb.
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Brnsoh.St.
BresI.Ei.B.
do.Sirsso.
Cassel .Stb „
EHrt.Hochb 5

75.66«215.50t«
II 158.66»
6X 79.256
' , 45.606

GrBrl.Strb 8s !83.76dl
Hmb.Packi
doStraasfalO

Altg. Elekt-Ges.
co. do. uk. 12 4

Dortm.Union!ü
do. do.

6erman.Schff2
FXruppsoheObt
Lauranütte

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
SiemAHlsk.kv3

WsniisB
AmsiSTttt
Brüss.u A
Koponhg
London
de.

NewYork
Parie .
do.

Wien .
do.

Schweiz. . . .
!tal.Platz 10 T.
tetersb . 8 7.
BelBTSlffier

148.256

99.195
520.06ha

2X
123.7®»
188.60b
75.16*

8X164.065*
' 137.6656

94.20b
71X166

1_
10106*
97.586

100666
108.638
93.666

96.405
90.50»

30.3056
. >12.353
2X20.4,55
2X20.34656
- 4.195»
3 81.12
3
4
4
3
6
5

84.456
81.15»

. 216.28b
BiHüs:

■üur
■ereigne *IBW«

KRussGoldp.,1OOS216.00»
Amerika«. Httto» . 4.1675»
BelgischetMss . . 6»D>
EngiiscboBaalta.Ui 20« b
Franz.Bankn.IOOltt 61155
Holland. Banknuten166:95b
Oesterr .NoLIMKr. '85.38AB
Huss.NotenlOvRdKlBÄbTX- ,. -

8 jl06.256 Iloll-Cooednskl 97293»

: i:

iaya-¥oghurt-Milch
t täglich frisch aus Kurmlkh hergestellt
\ * empfiehlt

Kraft’8 Milchkur Anstalt
unter Kontrolle d.Vereins der Aerzte Wiesbadens

J Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.

□

L J L ]

\ ^ Jeder « vonnent» der bei Abgabe dieses Gutscheines
eine Einschreibgebühr von 13 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Ävzeigen-Alrnah mestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

v \ 3 Zeilen
in den Rubriken : „jtt vermieten " - „ Mietgesuche " —
„tu  verkarrfen " - „Kaufgesnche" - „Stellen finden"
— Steller » suchen " — zu inserieren . Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
WM " Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehendeRubrik en fallen, kommt dieser Guischeiu
nicht in Anrechnung.

*- Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

iBitt » recht b-utltch schretben.t

Neu!

Selten günstiges Angebot!
Eine Partie ßlousen , Röcke,
Unterröcke etc.

Hewen-Anzüge
Knaben-Anzüge

M Markfstrasse neben der HepoMeGM
Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.

Großer Schuhverkanl
Gut . Billig.
18795) Neugafse 22,1 . St.

Glanzölfarbe Pfv . 40 Pfg.
offeriert 18811

Oarl Li88 , Grabenstraße 30.

Nahrhaft!Gesund!Billig!
fkiZck vom fanj in EispackunS eingetroffen:

Prima Norweger Angelschellfischep. Pfd. 30 Pf.
Kleine Schellfische Pfd. 20 Pf», Portionsfische 25 Pf.
Prima Nordsee-Cabliau, 2-—5-pfiindig, Pfd. 25 Pf.

ff. Seehecht ohne Kopf und Griten pfd. 60  Pf ., Bratschollen 30  Pf .,
Merlans 40  Pf ., Limandes 80  pf . 18794

Alle anderen Sorten Fluss - und Seefische frisch » gut und bilJig in

Stiftete .Wchhallen.

Zuder . Pflauzenkübelffwn
alle Küscrwaren mTannen
und Eichenholz, fem-r
Korb-, Holz. u.
waren . Reise- und T
leite,»-Artikel stetsmgrößter

Auswahl billigst.
Karl Wifficlv

n 'isä*
18797

Rezept Kur Gl» n*'
bügclex k ol

Man nehme einen Teelöffelt«|

.(olsfe’s"
Bielefeld^

Plätthülfe,
jtleiSrdafGlan®

». Macht dleWäscheeleg

Zu haben in den
(H*
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Badhauä, 1 '

Langgasse 42, 44 u. 46.
“ Herfurth, m. Fr ., Greiffenberg — Manger,

Amsterdam —• Mulertt Frl ., Naunjburg .—
Schuch , Fr., Hof Schleifeld.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Brettschneider , Frl., Berlin _ Wimmer m.
Fr ., Bremen — Heymann , Hamburg _ Himmel
m . Fr., Hamm _ _ Radike m. Frpn., Stolp •—
Aubert , Elberfeld,

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Eisenberger, - Barmen — te Cah m . Fr .,

Holland.
Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr , 0.
Getzoff in . Fr., Rostow.

Hotel u. Pension Balmoral,
Bierstadterstrasse 3.

BSringer, Fr ., Paris _ Langematz , Berlin —
Schimmelpfennig , Berlin _ Hacklin m. Fr ., Ny-
köping _ Righthouse , London — Saager m. Fr,,
Berlin.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.
Mezner, I>r. phil ., Kyritz — Prafs , Frl .,

Buffalo — Decker , Frl ., Buffalo — Leavans,
Fr ., Newyork — Reiches , Fr., Newyork — Vis-
scher , Frl ., Zutpben Venninger , Frl ., Köln —
Kirschberg , Fr ., Köln.

H o t e 1 B e r g, Nikolasstrasse 17.
Ghana , Schweinfurth _ Hartmann , Guben —

Blanco Advokat , Montevideo — Straubei m. Fr .,
Elberfeld.

Schwarzer Boek,  Kranzplatz 12.
Olfe, Essen —, Strig m. Fr ., Neumark — Ro¬

sen , Fr. m. Sohn, Odessa — Wellenbeck , Fr .,
Düsseldorf — Hohenstein m. Fr., Duisburg ,—
Weinheimer , Pfarrer , Korntal.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Walther , Frl ., Luldwigsburg — Baumgärtner,

Ludwigshafen _ Traut , Fr., Oberursel — Mö-
bes , Fr., Giessen — Baumann m. Fr ., Brieg .—
Pusch , Fr. Di ., Meiningen,

Hotel Burghof,
Langgasse 21 —23 und Metzgergasse 30—32.

Müller, Stuttgart — Blencke m . Fr., Bad
Salzungen.

C e n t r a 1- H o t e 1, Nikolasstrasse 43.
Ehmer m . Fr., Eisenach _ Schissyn , Dr.

med ., Berlin — Kobanardi , Dr . med ., Wien ■—
Husuno , Marburg — Töttner , Bremen — Brü¬
ning m. Tochter , Wetzlar.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
-Hennig, Frl ., Danzig — Bock , Dr . med . m.

Fr ., Holland — Klatte m . Fr., Bremen — Klinke,
Altena.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 10.
v. Baaren , cheveningenS _ Poussisen , Sehe¬

reningen — Kracht m. Farn., Breslau — Ber¬
ger , Frl ., Strassburg _ _ Mev, Metz — Peters,
Fr ., Berlin.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Sehriwer, 3 Geschw., Bremen — Bartels m.

Fr ., Lehe — Sternsberg m. Fr., Waldbröl — Bö-
dig m. Fr., Oberlahnstein _ ^«hönfeld , Metz —

Fuchs m . Fr ., Hagenau - *• Schmitty , Aunig —
Schönfeld , Berlin.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Heidt , Idar — Zadig , Frl ., Hamburg.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Kleist m. Tochter , Beuthen _ Oppel, Sal¬
zungen — Dörraann m. Farn., Godesberg —
Bulschinger , Nothuln — Kiel , Detroit — Fi¬
scher, -Berlin — Thunes , Berlin.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Kaufmann , Graz — Posamtchi , Frl ., Moskau

_ Rosenberg , Moskiu _ Gongula , Berlin.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.
Schmidt , Fr . Prof . m. Tochter , Dülken —

Hederich m. Fr ., Weinbach .— Plate m. Fr ., Lü¬
denscheid — . Scheffel , 2 Hm ., Lüdenscheid —
Berger m . Fr., Kassel — Pessana m. Farn., Ber¬
lin — Wagner , Künzelsau.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Picko m. Fr ., Ronsdorf — Müller m. Fr-,

Ronsdorf _ Panthel , Korb — Götz m. Fr .,
Mannheim —. Schmale , Remspheid — Gerling,
■Barmen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Li vingstone m. Fr ., Newyork — Frankfurt,

Krefeld Parisot m. Fr ., Senones.
Hotel Falstaff,  Moritzstr . 16.

Sauz, Weissenfels — Schröer , Gelsenkirchen
— Frücht , Rotthausen — Bramert , Rotthausen
_ Geismann ; Rotthausen — Kölle , Zürich.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
iBiebler, Gehr., Berlin — Spengemann , Dr.

med. m. Fr ., .Gladbeck — (Biehler , Fr., Berlin.
Friedrichshof,  Friedrichstr . 35.

.̂ Kapner m. iFr., Steinau — Dubeus , Frl .,
Brüssel — Grone, 'Brüssel — Roth , Mussbach.

H;otel Fürstenhof,
Sohnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Schmal , Frl ., Kreuznach — Förster , Frl .,
London — Peter , Frl ., London — Trumkin , Fr.
m. Sohn , Warschau — Simchowitsch , Frl., War¬
schau.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Faudt , Berlin _ Moser, Weilburg — Leck,

4 Frl ., Amsterdam.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Dremel m. Fr., Breslau — Frey m. Fr .,

Speyer — Dieus , Dänemark.
Hotel Villa Germania,

Sonnenbergerstrasse 25,
Bauer , Wilna — Liekfeld m. Fr., Mülheim

a. d. Ruhr _ Dworzak m. Farn., London.
Hotel Grether,  Museumstr , 3,

Munger m. Fr ., Köln — Rotholz m. Fr.,
Berlin.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Pister m. Fr ., Zürich — Kommen , 2 Frl ., Am¬

sterdam — Hecht m . Fr ., Barmen .— Gomad,
Nürnberg — Feldheimer , Nürnberg — Schaaff
m. Fam ., Kaiserslautern _ Lindner m. Farn.,
Schöneberg — Voigt , Fr ., Berlin.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Gerlach, Fr., Spandau — Werner , Potsdam —

Kloke m. Fr ., Leichlingen.
Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.

Hoff , Köln _ Gramer, Delmenhorst — Ko¬
sei m. Fr., London — Berg m. Fr., Frankfurt.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Bender , Giessen — Fuchs m. Sohn, Kassel —

Heim m. Schwester , Charlottenburg — Geibel m.
Fr ., Hamburg _ Agath m. Fr. u. Schwester,
Stralsund.
Hotel Prinz Heinrich !, Bärenstrasse 5.

Bauer , Aschaffenburg — Reuter , Frl ., Essen.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.

de Marku, Exzell ., Petersburg — de Dmi-
trow , Fr., Petersburg _ Eick , Düsseldorf —
Bloch m. Fr., Berlin.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz £,

Bauduin m. Fr ., Amsterdam — Dappseus m.
Fam ., Brüssel — Watrelose m . Fam ., Amsterdam
_ Leybold , Bonn — Sutton , Newyork — Mau¬
rer m. Fam ., Newton — Tillamus m. Fam .,
Nymegen.

Hotel Impärial,  Bonnenbergerstr . IV.
Fokin , Kommerzienrat , Petersburg — Fokin,

Rent ., Petersburg _ Bacher , Barmen.
Intras Hotel gami,  Taunusstr , 51-53,

Drjübin m. Fr ., Riga,
K aiserb  ad , Wilhelmstrasse 42,

Merten m. Er ., Kalk.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad ) ,

Frankfurterstrasse 17.
Ehrlich , Er ., St . Louis — Oggier m. Fam .,

Klondyke — Keller m. Fr., Syracuse — Shimer
m. Fr., Memphis — Woodford m. Fam ., New-
York — Berlyn m. Fr ., Manchester — Scheurer
m. Fr ., Colmar.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse COa.
Winkler , Fr ., Merseburg — Hüber , Köln —.

Becker , Hagen — Wich , Koblenz — Friedrich,
Hagen.

Privathotel Goldene Eisttä
Goldgasse 1.

Müller m. Er ., Oberplanitz.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.

v . Köckritz m. Tochter , Bochum — Mittel¬
häuser , Fr. Dr ., Apolda _ Brenner , Pforzheim
_ Sandkuhl m. Fr ., Kirchberg —- Wollheim,
Krefeld _ Krugnola m. Fam ., Mailand.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 58,
Gassner , Colmar — Borris m. Fr ., Marien¬

werder — Ditel , Fr ., Berlin.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6— 8.
Frommer m . Fr., Frankenthal — Sobat , Fr.

Dr., Zellendorf — Goll Fr ., Frankfurt — Dali-
chau , Wörlitz _ Sterke m . Fr., Bromberg _
Ross , Mongonor — Engelbrecht , Kammerge¬
richtsrat Dr., Berlin — Glaser , Karlsruhe —
Weickgenand , Fr ., Karlsruhe.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Goetz m. Fr . Essen .— Köhler , Isenburg —

Steffens , Schulinspektor Dr . m. Fr ., Aachen ■—
Lippert , Heinseh — Sauerberg m. Fr ., Hamburg

— Reiser , Frl ., Elberfeld Pulsldt w, | wl
Reichenbach.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse -M

Kirschwink , Aachen — Ruy , BochenWl 3
Kiefer , Basel — Klug m. Fr ., Schweinfurt "*1
Valshoff , Essen . "

Weisse Lilien,  Häfnergasse g. .
Buschmann Fr ., Bannen — Köster,

Hotel Mehler,  Mühlgasse 7.
Sydow , Major , Grätz.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Willing m. Fam ., Haag — Weekeses m. Fw
Bioementhal — van Wulfften Palkß , Ryswyp ’ ;
v. Baumhamer , Amsterdam — Ephraim , Dj TT
Fr., Bern — Jahnsen m. Fr ., Greenfield " ■
Ingham m. Fr . Oldham. ~~

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9,
v. Tronchin , Hauptmann , Thorn __ SchuW

Roessler , Fr ., Westerburg.
Hotel Nassau u. Hotel Cefclljo

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr . 1
v. Federer , Generalkonsul m. Er., Rt"thi«j||

‘— Odgen m. Fam ., Kanada — PatersoiL
Findlay — Blackie , 3 Frl ., East Orange j,*
cas, Advokat , Newton — Janell , Amerika j
Franken m. Fr., Herzogenbuseh.

Luftkurort Neroberg.
Nahrath , Kapitän g . Fr ., Marseiile . 3

Ho tel Prinz Nicolas,  Nikoiasstr , 29-31
Arnstrup , Konsul m. Tochter , Kiel — Smii

m. Fr., Frankfurt — Landmann , Würzburg ^1
Cohn m. Er., Berlin — Schmitt , Erl ., LandauJ
Silvendoin m. Fam ., Petersburg . ~~

Hotel Royal,  Sonnenbergerstt , 23.
Bernstein m. Fr)., Dresden.
Hotel Reichshof,  Bahnhofstrass « 16.
Wittmann , Mülhausen i. E. — ZschimiB*

Dr. Ing ., Dresden — Götting , Muess — Berg,’Schalksmühle.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16_ ll

Hofmann , Hauptmann , Burg Bärwartstein -
Kornmesser , Darmstadt —. Sammis m. Tochter,
Newyork — van der Smissen , A ltona _ _ y|
Meier m. Fr ., Godesberg.

Terminus,  Kirchgasse 23,
Herber, Frl ., Hamburg — Schäfer , Fr., An¬

dernach _ Mayer m. Fr ., Freiburg.
Viktoria - Hotel U. Badhau «,

Wilhelmstrasse 1.
Falk , Herford _ Vahlbruch Hauptmaon m

Sohn, Koblenz — Rinbing m, Fr ., Wilderw&nlr
— Erkes , Dr . med. m. Fr ., Holland ,— Jäkel-
sohn m. Fam ., Dünkirchen.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7,
Hontaut , 2 Hrn . Dr ., Paris —- Lieber, Ne«

bach _ Uhrig , Dr ., Spandau —, Mergel, SaM-
iouis.
Westfälischer Hbf,  Sbhützenhofstrasse 6,

Starck m . Fr ., Newyork —- Fischer, pY,
Trier _ Brechot , Spillenberg.

Wiesbadener  Hof , Moritzstrass « 8.
Sachsen , Fr., Forbaeh Krause m. Fant,

Berlin — Freitag , Sauitätsrftt Dr. M. Fr.,
Danzig.

Zu vermieten.

Sie
haben
EM

liebe Frau S -, daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer immer
so schnell vermieten.

Nicht Glück ist es Herr M-,
sondern eine kleine Der«
»Nietungs-Anzeige

im
Wiesbadener

General-llnzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet' mich als Abonnent
die Anzeige von 3 Zeilen nur
15 Pfennig Einschreibgebühr.

| Wohnungen.
_ 4 Zimmer._
Rheinstr. 43 , 4 Zim. u. Küche

Hth. per 1. Okt. zu verm. Pr.
550 Mk. N. Blumenlad. (9699

3 Zimmer.
Friedrichstr. 29 , Stb. 3 Zim-,

Kücheu. Kell. per 1. Oktober
zu vermieten. 19064

2 Zimmer.
rldlerstv.28, 2Z.,K,Abschl.,Vdh,

St. p. Okt., Dachw., 2Z.,K.,Ab-
schl., Vdh., gl. Näh, pt. r. (746

Rheinganerstr. 7, Dachw. 2 Z
u. Küchen.Zub.. imGlasabschl.,
per sof. Näh, das. 1. St. (18828

Bierftadt. iRathausstr. 4, sch.
2 Zim-Wohn. mit 'Küche,
Wasserl. u. Gas, für 156 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

1 Zimmer.
Adelsteidstr. 39,3,1 Zimmer u.

Küchez. v. Näh. Laden. (19213

Frnnkenstr. 2, 2 neu gemachte
Mansarden sind zum 1. Sept.
zu verm. Näh. 1 St.  779

Platterstr. 3 5, fl.Wohn,an ruh.
Leute auf gl. od. später zu vm.
Näh. Albert Lattermann. (726

2 sch. Mansarden a. alt. Leute,
a. einz.zv. Erfr.Schulberg8p.r.19258

I Möbl. Zimmer . I
Blüchcrstr. 12, Hth, 2 l., eins,

möbl. Zim., wöchtl. 3 M. 5059
Eleonorenstrasre3, 3r , möbl.

~affee3.50. 5(Zimmerm. Kafi 5061
Emserstr.23 , 1Z.m. 2Bett.z.vm.

(5011
K-rrlstr.2,pt.,möbl.Zim.z.v.(5034
Karlstr. 10 . 2. St., mbl. Zim.

zu verm.; das. ist sch. möbl.
Mansarde frei. (770

Manergasse8 , l .möbl. Zim. m.
1- 2 Betten u. Pension. Das.
Privat Mittags-Tisch. (714

Oranienstr. 33 , Mtlb, 3. Iks-,
möbl. Zim. (Woche3 Mk. mit
Kaffee) zu verm._ (765

Roonstr. 6, 1. Iks., 1, auch2
anständige Leute finden bill.
LogiS. (766

Sedanstraste 2, 2. Et. rechts,
zwei schön möblierte Zimmer
und ein einfach möbliertes
Zimmer mit Kochgelegenheit
billig zu vermieten. (5052

Schulgaffc 4, eine Schlafstelle
zu vermieten. 777
Näheres Hinterhaus 1. Stock.

Walramstratze 14/16, 1. St.
lks., möbliertes Zimmer zu
vermieten._ (754

Läden.
Adlerstr. 28a , Ecklad., morm20

I .e.Kolonialw.-Gesch. betr. w-,
p.Okt. zu vm. N. b. Schiebeler,
Adierstr. 28, pt. r. (745

I Werkstätten ete"1
Echillerplatz1, b. Göttlich zwei

kleine Werkstättenz. vm.(19226
1 gangb. kl. Koylengcschäft

mit und ohne Wohnung per sof.
zu verm. Off. u. Fz. 357 a. d.
Exp. d. Bl. erb. (19229

BIM
Sch- möbl- Zimmer (Pr . 20

M.) nahe Bahnhof ges. Off. an
Grall, Kirchgasse7. (764

Stellen finden.
Weibliche.

Hl
gesucht. ' 18902

Wiesbadener Kronen-Brauerci.
Dienstmädchen gesucht Karl-

straße 21, Part . (19242
Alleinmädche«, das kochen

kann, sof. ges. zu kinderl. Ehepaar.
Bothe, Hauptmanna. D.,
Homburg v. d. Höhe,

Louiscnstraße. (5055
Anst. zuvcrl. Alleinmädchen

gesucht. Kiedricherstr. 9, 1. (5041
3teit. Person als Dienstmädch'

ges. i. Geschäftshaus aufs Land,
nahe Wiesbaden, geg. h.Lohn.Off.
u. Gn. 568 a. d. Exp, d.Bl. (753

Ein tücht. Mädchen, welches
kochen kann, bei hohem Lohn so¬
fort.gesucht. Helenenstratze 3,
Restauration. (5026

Lehrmädchen
aus braver Familie ges. (5050

I . Dott , Wellrihstr. 45.
Kurz-, Weiß- und Wollwaren.
Ein Mädchenk. das Bügeln

gründlich erlernen (775
Platterstr. 9, Part.

Stellen suchen.
Jung. Kaufmann

mit prima Empfehlungen it. sch.
Handschr., tücht n. znverl. in jcd.
Beziehung, sucht Engagement.

Gefl. Offert, unter C. B. 70
hauptpostlagernd. ; (773

Junger Mann sucht sofort
Stellung als Kassierer. Kontorist,
od. Lagerist. Off. unter O. M.
Schützenhofpost. (758

Buchhalter
empfiehlt sich zum Beitragen der
Bücher re. auf halbe und ganze
Tage. Off. erb. u. GH. 363 an
die Expcd. h Bl._ (5010

I . Dame, Deutsche, inusik. m.
g. Rests.perl . 10. 1909 Stellg.
als Hausdame od. Stütze in feinem
Haus. Gefl. Off. u. R. Z. 29
Breslau XIII. 19261

Frau sucht Wasch- «. Pntz-
beschäftigung (768

Schackitstraße 20, 2. r.

Beslenrnfoiilene Sdnteidsrin
einpfichlt sichz. Anfertigung feiner
Dainengarderobe in und außer
dem Hanse. (5056

Bismarckring 25, 3. l.

Zu  verkaufen.
_ Immobilien.

Einstöckiges Wohnhaus mit
Hof, Stallung und Garten für
11000 Mk. zu verk. (730

Dotzheim» Friedrichstr. 7.

_ Diverse. _
Gutgehende Wirtschaft

auch ni.Mctzgerlad.verseh., ist Ver¬
hältnisse halb. z. verk. Zu erfrag.
Th. König, „Kaiser Friedrich"
Eltville.  _ (5046

17 cinjähr. Hühner u. 1 Hahn,
fleiß.legend,bill. z. vk.Sonnenberg,
Wiesbadenerstraße 37. (769

Eine schöne deutsche Dogge
abzugeben. Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes, (h. 61

Leichte Federrolle (20 Ztr.) b. z.
vk. Heim, Kiedricherstr. 12. (19223

Bettstelle mit Sprungrahm.
bill. z. vk. Helenenstr. 22,3 r.vorm.

_ (5033
Gelegenheitskauf! Bollst. Eich-

Bett, dazu pass- Nachttischchcn m.
Marmorpl-, sehr billig zu verk.
Nerostratze 30 , 2. (5057

Kronleuchter für Gas,
Prachtstück, 6armig(«nivr« polt),
preisw. zu verk- <776

Bierstadterhöhe8, Part.

106  tzkrsiiUilchki
einmal gebraucht, innen 42X25
X23 cm. leichtu. sauber, billigst
abzugeben. Näheres bei (5028
Hofmann, Oranienstr. 16, ptr.

k'ür 8Ll1l6r oder
Schuhmacher

gut erh. Mähmaschine sehr
billig zu verk . Qnerfeldstr . 7,
erster Stock I. A . G. (5048

Steuer Tennisschläger z. bill.
Pr . von 6 Mk. abzug. Nettelbcck-
straße8, pari. Jaeger. (774

Gelegenheits-Kauf.1 Planola
nt. Metrostylc- u-Trcmodist-
Einricht. (M. 1250 neu, inkl.
für überM. 500 Rollen, also
M. 1750) soll unt. der Hälfte
des Wertes zuM. 830 weg.
3lnschaff. c. Phonola-FlügelS
verkauft werd. durch Musik-
Haus Franz Lchellenbcrg,
Kirchgasse 33 . Daselbst
kann das Pianola angeseücn
und gespielt werden. [19248

Nur 38 Mark
Taschen-Divan. Rauenthalcrstr. 6.

_ 9835

Am Abbruch
Faulbrnnnenstratze3

sind gut erhaltene Fenster, Türen,
Fußboden, Treppen, Gebälk, Bau-
und Brennholz billig zu verkaufen.

Näheres: Adolf Tröster,
Kellerstraße 18. Tel. 3672. (18905

20°|o unter
Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Bretter aller handels¬
üblichen Dimensionen. Die Bretter
sind I. Qual., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach¬
schalung gedient. 19218

II. Car8ten8,
Zimmermstr., Säge- u. Hobelwerk
_ Wiesbaden. _

Noch gut erhalt. Motorrad
für 150 Mk. zu verk. Kl- Kirch¬
gasse, Fahrradgcschast. k14

Kaufgesuche.
Gebr. Adler Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. 5039

W. Zimmermann, Roonstr. 81.

Kiir«-EinriWus.
bessere, gut erhaltene, sofort zu
kaufen gesucht. Gefl. Off. unter
„Büro-Einrichtung", nach„Hotel
Nonnenhof", Wiesbaden, (5049

Ansgekämmte Haare kauft
A . Steiner , Friseur,

Bleichstr. 29. (772

Unterricht.
Stnd . thcol . et phil.

(neuere)suchtv. 1. od. 15. Ang.bis
15. Okt. Stelle als Hauslehrer od.
Reisebegl.womögl. in Frankr. Off.
erb.u.K. F. 54928,postl.Tübingen.
_ 19254

Schwedische Konversation,, ab¬
wechselndm. deutscher, sucht jung.,
unabhängiger Herr m. Schweden
oder Schwedin. Briefe u Gs.
372 an die Exped. d. Bl. (767

_
Verloren am Montag gold,

Kneifer.
Abzugeben gegen Belohnung

Kirchgasse 21, Laden. (5053

Heiratsgesuche.
Musikal. Mann, 38I .. kathol,.

wünschtm. vermög. Dame bekmm
zu werden, zwecks spät. Heirat.

Offerten unter Gt. 573m
die Exped. d. BI. (WM

Verschiedenes.
50 Mk. Belebung

demjenigen, welcherd. Täter nach¬
weist, der mir meine Vögel am
Sonntag, den1. Aug., zw. 6- 7
Uhr nachm., aus dem KäfigE
dem Balkon gestohlen hat. (50ol
_ Färber. Landstraße8._

ia . Frühkartoffel«ä Pst-Es -,
ä Ztr. 3 Mk., fort«, zu Hab«
Hellnmndstr. 31, Vdb<I-i-

Schtthreparature«
schnell, gut und billig.
P. Schneider» Michelsberg A.

Bleibe treu
ein jeder Käufer der allein echt«

Tteckenpferd»
Teerschwefel-Teis«

v. Bergmann & Co-, R»dw

Apotheke, Viktoria-Apotheke.
Portzehl, C. W. E
Otto Lilie, Ferd. Alexi,
Sauter, Jakob Mmor.

Geehrter
Melnc Frau

ober am Knöchel), r«
Ichb-schasilk- w°« n ?
ichvan Jhr -rRtn °.Salbk« ^ ^
der Fub nach Gebrauchd ' K-bra^rÄ
*Sl-3kKSlSfef5
Salbe allen Ktticm
Wärmste empfehlen.

16 schrei
liefe Rino-Salku^ " 'ff,-

aeqen Bcinleiden. Fla tlI rast"
ictbfit anvewandt u» d "e,M>oE
Mk. l .lü undMk-2.0v n ^ Or>«!"°'
vorrälig ^ aber nur ecĥ ^ ,̂jrM
PaUu»g « °'L' ^ We«nrö»la-Dr̂ ''Schubert .V

F lilschungen weist **"

zmckr u.
z- verleihen b.
schneider, Marktstr. |
grüner Wald.
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Amtliche Anzeigen

Zwangsverfteigerung.
cvm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der Gc>

Wiesbaden Außen belegen, im Grundbuche von
Me-baden, Band 81, Blatt 1545, zur Zeit der Eintragung

Sersteigerungsvermerkesauf den Namen
1 des Schlossermeisters Ludwig Rosmanith u. dessen

Ehefrau Else , geb. Mcrkelbach , in Wiesbaden —
Gesamtgut nach Errungenschaftsgemeinschast—

2 res Schreinermeisters Karl Heil Wiesbaden zu 1. u. 2.
' als Miteigentümer je zur Hälfte eingetragenen Grundstücke

, Äcker Eckernförderstraße, Ecke Waterloostraße, 12 qm
' 0 03  M . Grundsteuerreinertrag,

2 Acker daselbst, Ecke Waterloostraße, 5 a 50 qm, 1,29 M.
' Grundsteuerreinertrag,

g. Acker, Eckcrnförderstraße, Ecke Watcrloostraße. 29 qm,
' 007 M. Grundsteuerreinertrag

am2«. August 1DÖ9, vorm . 10.30 Uhr . durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 60
«ersteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 30. Dezember 1908
,u das Grundbuch eingetragen. 18732

Wiesbaden,  den 19. Juni 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wiesbaden be-

tattcn, im Grundbuche von Wiesbaden, Außenbezirk, Band 40
Matt Nr.78o, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen des Architekten Friedrich Hartmeyer in Mann¬
heim, eingetragenen Grundstücke:

1, Kartenblatt 28 Parzelle 179, Acker Atzelberg, 5. Gewann—
10  a 52 qm 83 Pfg. Grundstcuerrcinertrag,

2 Kartenblatt 28 Parzelle 180, Acker, Atzelberg, 5. Gewann,-
7 a 16  qm 56 Pfg. Grundsteuerreinertrag,

3. KartenblattA Parzelle 182 Acker Atzelberg, 5. Gewann, -
7 a 22  qm 57 Pfg. Grundsteuer!emertrag,

4« 20, August̂ 09 vormittags9 Uhr durch das Unterzeichnete Ge¬
richt an der Gerrchtsstclle Zimmer Nr. 60 versteigert werden, Der
Bersteigerungsvcrmcrkist am 11. Juni 1909 in das Grundbuch
eingetragen. 18733

Wiesbaden, den 21. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Zwangsversteigerung.
Am 20. August 1909 . nachmittags 3 1/* Uhr. soll aufm Rathaus zu Biebrich, das auf den Namen der minderjährigen

linder des Bäckermeisters Josef Neßler zu Biebrich eingetragene
Smndstück: Kartenblatt 61. Parzelle 115/25:c.. Vorderwohnhaus
m, abgesondertem Hofkeller und Hinterhaus Sackgasse7 mit
3- öS qm Flächeninhalt und 2430 Mark GcbSudcstcucrnutzungwcrt
Mgsweise versteigert werden. " 18734

Wiesbaden, den 21. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht 9.
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, s» II» W ID1®
ff unsere IgWer In eiiifisler form? Danksagung.

3tnEiarg mit einfachstem Transportsara
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . .
Sterbcurkundc 50 Pfg., Lcichcnpaß mit

Stempel6.50.
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief1. — . .
Leichenwagen 20.—, Einäscherung, Har-

moniumspicl 70—,.

All. 40.-
„ 18.-

6.-

90.-
Mk. 161.-

Erhöhte Kosten für Nichtmitgliederr
Einäscherung 30.— an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden ' ZPO
., . Bei einer Trauerfcier durch einen cvang. Geistlichen in Main
Und an die cvang. Kirchenkassc in Mainz iniudestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. igggg

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Bären-frratze4, euetlt

SlöllEk. I

^e52Sa5B5H5B5Hffia5H5HSa5HSB5H5BSB5HranK5?5H5B5H5^s Metalle liilWMM von frl. Joli. Sleiii§
ffi Kirchgaffe 17, 2. St ., früher Luisenplatz. sg
L - Me und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Damen fC
K Mid Kmdergard . Einfachste Methode der Jetztzeit . Schülerinnen - {flSiUtal>m tfl0' Ak. gut sitz.Schnittmusteru,Art.nach MaßB
gj Kostümew. zugcschnitten und eingerichtet. Büsten in allen m
«Nummern und Facons, auch nach Maß. (18832 jn

gsasBsgsgsasasasasasgsasBszsasgsasgsasasgsasasasBy

5ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden des lieben Verstorbenen sagen herz¬
lichen Dank

Julie Münch, geb Störkel
»ebst Kinder«. 5054

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke, Trauerblusen

id  allen Preislagen. 18800

J . Hertz,

JAVOL
Diebeste HiUfebei —ß
Kopfschuppen—
Haarausfall

3*eit«a, den 6. August d. I ., nachmittags
-l» Uhr, versteigere ich

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 18879

Aeusserst billige Preise.

A.  Letüeliert.

Kindersargschachtel
m allen Größen stets zu haben bei

&a rlliftichj XÄLf
Emserstratze 2. Tel. 3531. Ecke SchwallachA.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

WiesbadenerGeneral-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General -Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener Genera!«
Anzeiger auch aM Familie»-Anzeige»

!angezeigt zu finden.:

Versntlei'un^en im fsmiiienslsntl
Ser Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Helenerrftraße5

Am 21. Juli dem Taglöhner Jos.
Görtz ein Sohn Wilhelm Josef.

Am 30. Juli dem Hoüeldiener
Anton Pallor ein Sohn Herbert.

Am 3. Aug. dem Bäckcrgehilfen
Karl Muth eine Tochter Henriette
Elsa.

Am 29. Juli dem Taglöhner Wil,
heim Wecker ein- Tochter Maria
Helene.

Am 31. Juli dem Kaufmann Otto
Adam eine Tochter Anna FannyBerta.

Wlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

, 1 Partie Ohrringe. Kinderringe, Herren- und Damen¬
uhren, silb, Kolliers, Hcrrenuhrketten und 3 Spazier¬
stocke mit Silbergriff, 50/10 Zigarren, 1 Partie
Zigarrenspitzen und eingelegte Elfenbeindosen, 24 Ban¬
dagen aus Glaceleder. 1 Pianino, 1 Kaffenschrank,
1 Schreibmaschine, ca. 3000 Ltr. Wein, l Regiftricr-

•°sse, 5 kompl. Messinggehänge für Heizungenu. a. m.

I6 IMSA!

Taglöhner Jalob Debus hier, mit
Elisabeth Fischer hier.

Schneider Heinr. Karl Scheck in
Biebrich, mit Elisabeth- Schramm
hier.

Schuhmacher Johann Schneider
hier, mit Eva Riedel hier.

Fabrikarbeiter Aug. Albert Lieder

Aufgeboten:

Marie Helen«

Gfos6, Gerichtsvollzieher kr. st.
M Albrechtstratze 38 . I. 5064

heilt die seit
vielen Jahren

bestens bewahrt«

[ in Wiesdorf, mit
Hoffmann hier.

GeschäftführerHermann Rhein in
Gelsenkirchen, mit Katinka Becker
hier.

Kammerdiener Cyrill Kotacka in
Düsseldorf, mit Maria Eva Kneisch
in Bingen.

Verehelicht:

Buchdruckerei-Hilfsarbeiter Emil I Postschaffner Johann « utmann
Kun chmann hier, mit Luise Fuchs hier, mit Elisabeths Schreiber in
in Algenrodt. Margroß . ^ rn

Gestorben:

BESTES
PUTZMiTTEl,
FÜR ALLE.n ETflue

Z. 35

Am 2. Aug. Näherin Anna Harth,
19 Jahre.

Am 2.. Aug . Margareta , Tochter
des Maurers Aug. Berghof, 1 Jahr.

Am 2. Aug . Adolf, Sohn des In¬
stallateurs Max Neurath, 3 Tage.

Am 3. Aug. Katharine geb. Bach,
Ehefrau des Schneiders Christian
Dehle, 53  Jahre.

Am 3. Aug. Rentner Julius Ma¬
chol, 72 Jahre.

Am 3. Aug. Helene geb. Stern,
Ehefrau des Installateurs Max
Neurath, 32 Jahre.

g? fe*al.Depot Dr* Jo Mayer’ Wiesbaden,
rasse 20. Telephon 106 n. 2261.

Stm 2. Aug. Rentner Konrad
Kreuter, 74 Jahre.

Am 3. Aug. Mathilde geb. Voll¬
mann, Witwe des Rechnungsrats
Leopold Fachte, 81 Jahre.

Am 3. Aug. Eisenbahn-Betriebs-
Selretär a. D. Ada« Horbach, es F.

Am 4. Aug. Restaurateur Ludwig
Kaiser, 43 Jahre.

Am 3. Aug. Henriette Elsa, Toch¬
ter des Bäckers Karl Muth, 18 St.

Am 4. Aug. Eva geb. Zabel,
Witwe des Schreiners Philipp Wilh.
Tremus , 77 Jahre.

Am 4. Aug. Taglöhner Karl En«,
83 Fahre.

Königliches Standesamt.

ieitungs-Makulatur
ährend in guter Qualität billig avzugeben:

J Verlag des
^baöener Seimal-Knzeigers,"

Mauritiusstratze 8.

mcister PH. Theodor Stein ein Sohn
Theodor Karl. ■

' Im  t9 . Juli dem Taglöhncr Karl
Maurer ein Sohn Wilhelm Peter.

Am 1,8.. Juli dem Bildhauer Ggs
Schiller ein Sohn Arthur Heinrich

Martin Prinz
4L üblichen Freisen tu  Verlangen 6,9,12,18

18899

Standesamt Erbenheim
Geboren:

Am 28. Juni dem Maurer August
Bechtold eine Tochter Emmy Su¬
sanns.

Am 12. Juli dem Milchsuhrmann
Karl Preutz eine Tochter Else Wil¬
helmine.

Am 13. Juli dem Schuhmacher-
Aufgeboten:

Landwirt Karl Oskar Friedrich I wine Gebauer aus Dachrteden
von hier, und Martha Renette Mal- I Mühlhausen i. Th '

Verehelicht:
äm 11. Juli der Metzger Herm. I Hcnricite Preutz, beide bier wobir

Willig, und die Näherin Christiane I hast. * 5
«estorven:

Slm 11, Juli Elisabethe Wilhelm geb. Schmidt, Ehestau der Ziegel.
Meisters Johann Wilhelm , 48 Jahre.
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Rönigl. Schauspiel«
Wiesbaden.

Vom 21. Jnni biS
21. August bleibt das Kgl.
Theater Ferien halber ge-
_ schloffen.__

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anjchlutz 49.
Donnerstag» de« 3 . August

abends 7 1/» Uhr:
Gastspiel des Berliner
Vaudeville -Ensembles
Neuheit! Neuheit!

Ltebesgewittter.
(Ua Coup de Foudro ).

Schwank in 3 Akten von Leon
Xanroff.

Deutsch von Benno Jacobson.
In Szene gesetzt von Herbert

Langhofer.

3wnmne,
Vrudence, seine Schwester

Anna Hungar
Fernand, Architekt Hans Felix
Alfred Carotte, sein Diener^Carl Jonsson
Mattre Honor« Hermann Conrad
Commandant de . ^ ,

Provenchöres Alfred Dedak
Joseph» sein Neffe Albert Gluck
Fanny Taupin Tilly D ^ on
Pierre Benno Berg
Dorothee Gustr Lerch.
Der erste Akt spielt in Paris,
der zweite und dritte Akt im See¬

bad St . Lunaire.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt . Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung7 Uhr.

7. 7  Anfang 71/2  Uhr.
Ende 7»10 Uhr.

Freitag» den 6 . Angnst
abends 77- Uhr:

Gastspiel des
Berliner Vaudeville-Ensembles.

Neuheit ! Neuheit!
Der Floh im Ohr.
(La Puce ä l 'Oreille ).

Schwank in 3 Akten von Georges
Feydeau.

In der Originalinszenierung des
Berliner Residenz-Theaters von

Heinz Bolten-Baeckers.

Volks-Theater.
Kaiserfaal . — Direktion HaiE

Wilhelmy.
Vom 1. bis 31. August kleine

Preise.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 I,

Galerie 30 4
Donnerstag, den 3. Angnst

abends 8.15 Uhr.
Zum ersten Male:

Humoristische Studien.
Schwank in zwei Aufzügen von

C. Lebrün.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Gottlob Müller, ein reicher
Privatmann aus der
Provinz Emil Römer

Gretchen, seine Tochter
Elly Walde»

Fritz Müller , sein Neffe,
Curt Huppel

Brauser, Direktor Wilhelmy
(zwei Studiosen)

Krebs . Georg Rück
Sauger, ^uch -rer Curt Röder
Kalinsky, Aufwörter und

Faktotum der Studenten
Arthur Rhode.

Ort der Handlung: Eine Residenz.

Hierauf:
Monfieur Herkules.

Posse in einem Auszug von
Georg Belly.
Personen:

Mahlmann , Direktor einer
Erziehungsanstalt Curt Röder

Ernestine, seine Tochter
Ottilie Grunert

Maus , Kanditat Curt Huppel
Schreier, Emil Römer
Cäsar, Direktor Wilhelmy
August, Aufwörter Arthur Rhode
Hanne, Stubenmädchen

Margarete Hamm.
Ort der Handlung : Eine

Provinzstadt.
Aenderungen in der Rollen-
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kaffenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Freiing, den 6 . Angnft
abends 8.15 Uhr.

Zum 14. Male:
Die Einquartierung.

Posse mit Gesang in 4 Akten
von Stgrke.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion : H. Norbert.
Donnerstag, den 3. August

abends 8 Uhr:
Benefiz  für Herrn

Walther Herrling:
u  Novität ! m'

Zum ersten Male:
Johann der Zweite.

Operette in drei Akten von Leo
Stein und Karl Lindau.

Musik von Edmund Eysler.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister

Marco Großkopf  a . G.

Freitag, den 6. August
abends 8 Uhr:
Zum 2. Male:

Johann der Zweite.

Ili 1
Freitag , 6. Angnst.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Koehbrnnn »p-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre z. Op.
„Die Zigeunerin“

W. Balfe
2 Maurisches

Ständchen Fr. Kücken
3. Walzerträume,

Walzer Osk. Stranss
4. Miserere aus der

Oper „Der Trou¬
badour “ G. Verdi

5. „Lasst den Kopf
nicht hängen “,
Potpourri P . Lincke

6 Bersaglieri -Marsch
R. Eilenberg.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne-
mentskarten für. Fremde und
Kochbrunnen-Konzertkarten.

Mail -coach -Ansflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn —-

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonn einen ts -Iionaert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister,

b]. Französische
Lustspiel -Ouverture

A. Keler -Bela-
2. Danse macahre,

symphonische
Dichtung C. Saint -Saöns

3. Deutsch u. Ungarisch,
Charakterstücke

M. Moszkowsky
4. Romanze aus der

Oper „Die Hochzeit
des Figaro “ W. A. Mozart

5. Ouvertüre z. Op.
„Mignon“ A. Thomas

6. Ballettmusik aus
der Op. „Gioconda“

A. Ponchielli
7. Ouvertüre zur

Operette „Die
Fledermaus “ Joh , Strauss.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Deutscher
Opern - Abend.

Leitung : Herr Ugo Afferni
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
.Die Entführung“

W. A. Mozart
2. Fantasie aus der

Oper „Hansel u.
Gretel “ E. Humperdinok

3. Vorspiel z, V. Akt
aus der Op. »König
Manfred“ C. Reinecke

4. Ouvertüre z. Op.
„Die lustigen
Weiber “ O, Nicolai

3. Fantasie aus der
Op. »Lohengrin“

Rieh . Wagner
6. Ballettmusik aus

der Oper „Der
Prophet “ G. Meyerbeer,
a) Walzer-Redowa. b) Schütt-

schnhtanz . c) Galopp.
Städt . Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 7, Ang.

1909,
8 Uhr:

Gartenfest.
Konzert.

Grosses Feuerwerk.
Gartenfestkarte 1 Mk. —

Abonnementskarten berechtigen
zu Wandelhalle und Kurgarten
nur bis 6.30 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Wittorun g
4.30 u. 8 30 Uhr
Abonnement s -Konzert

Städt . Kurverwaltung.

SKALA
Barb. D’Erry
die berühmte amerik. Tänzerin
und das übrige anerkannt gross-

artige Programm,
Anfang 8 Uhr. 18822

Cafe Habsburg.
Täglich abends von 9 Uhr ab:

Die ganze Nacht geöffnet.
(19120

ki

Sonntag , den 8 . August:
Grosses Sommerfest

mit Tanz.
Kinderpolonaise mit Gratisver-

verteilung. — Eintritt frei.
Es laden freundl. ein

Die Tanzschüler des Herrn
llerrmann . (5060

liier» um«
Glashütten i. T .,

für Erholungsbedürftige, 2 Minu¬
ten vom Tannemvalde. Möblierte
Zimmer mit u. ohne Pension zu
vermieten. Näheres bei 19728

Adolf Biel , daselbst.

zorsihmn waldeck
bei Rambach.

Sommerfrische , 300 Mir . hoch
im Buchenhochwald um Fuße des
Kcllerskopfes. Zimmer mit voller
Pension von 3 bis 4 Mk. Gest.
Anfr. erb. Förster Grotz .(192G

Elektrische Bahn
von Wiesbaden nach Mainz.

Vom 1. August ab verkehren die Wagen der elektrischen
Bahn Wiesbaden -Biebrich-Ost-Mainz (Linie 6, weisse Stirnschilder)
täglich (Sonn- und Werktags)

vormittags von 8 Uhr ab bis 2 Uhr nachmittags
viertelstündlich,

nachmittags von 2 Uhr bis 10 Uhr abends fllle Minuten.
Vormittags vor 8 Uhr und abends nach 10 Uhr wie seit¬

her halbstündlich.
In Wiesbaden direkter Anschluss nach dem Wald.

0 .66 Die Betriebsverwaltung.

1908er Ingelheimer (weig) p. Fl. 0.70 '
1903er Frauensteiner Marschall 1. - .
1904er Wickerer 110

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich 5 °[0 Rabatt.

T¥T1T¥

Rhein-Weine.
Ich empfehle als besonders preiswerte

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 18850

1901er Hochheimer Stein p. Fl. 1.20v g,
(v . Aschrott ) ’

1907er Niersteiner Oelberg 1.50 ja
(Hch. Schlamp ’s Erben ) / {

FRIEDR . MARBURG
Tel . 2069. Neugasse la Gegr . 1852

ff a cs £ e n ■ a h r ■ i ~i

Biophon-Theater
Wilhelmstr . 6. - Hotel Monopol.

Voranzeige.
Ab nächsten Samstag;

die tiroler Freilieitskäiupte in genauer,
geschichtlicher Reihenfolge . Aufgenommen auf

historischem Boden.
(Passeierthal , Eerg Isel , Innsbruck , Mantua ).

Darsteller:
Enkel und Urenkel den tiroler*

—■  Freiheitskämpfer == ===
in den alten Kostümen und mit alten Waffen

des Jahres 1809. 19260

Wiesbaden 1909.
Mai bis September.

Täglich 4 >/2 bis 1« Uhr.

Sämtliche Druddadien
liefert in kürzerer Zeit in sauberster
Ausführung und zu billigsten Preisen
- die Druckerei des —--

Wiesbadener General-Anzeiger
Celefon 199 Konrad Geybold

8 maurifiusrtraße8
Celefon 819

Adreßkarten
Aviskarten
Wein- und .
Spei fekarfen
Einladungen
Eintrittskarten
Canzkarten
Visitenkarten
Programme
Mitgliedskarten
Kiefer- und
Empfangsscheine
Postkarten

Kommerslieder
Ctiquefts
Wurfzettel
Prospekte
Broschüren
Zirkulare
Preislisten
fakfuren
Rechnungen
Mitteilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechsel

Kuverts
Plakate
Statuten
fiochzeits-
zeitungen
Dankschreiben

usw. usw.

Sämtliche
Trauer*
druckfachen
in Brief- und
Kartenform

E• Calmasin , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz.
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

18511

Gelände direkt am Bahnhof.

:: Täglich zweimal Militär-Konzerte . ::
Illumination LeuchtfonfSne.

Festliche Veranstaltungen.

Grosser Verannoiingsfiark mit vielen Hin
Geöffnet von 9 Uhr vormittags

bis 11 IJhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mitt¬
wochs u .Samstags 50 Pfg .; nach 7 Uhr 30 Pf?*

Bei besonderen Veranstaltungen 30 Pfg . und IMk,

Donnerstag , 8. Aug.
Freitag 6. Aug.
Samstag , 7. Aug. :

Grosse Konzerte der Kapelj* djj*
Thür . Infanterie -Reg. Ko. 32.

Musikdirektor Liepe.

Im Hauptrestaurant : Täglich humoristische
Liederabende der „Hamburger Sänger“ 188Ü

VotzHeimer Mchweihr
Zu der am 8 .» 8. und 15. August stattfind

Kirchweihe
laden ergebenst ein ”

Sämtliche Wirte Dotzheims.

Hotei-Restaurant Christin**
7 Michelsberg 7. Im Zentrum der 5fa#»

Gut bürgerl. Haus. Massige Preise.
möblierte Zimmer von ffl . 1. 50 ab , mit

ohne .Pension . .
Vorzügliche Küche. — Weine erster Firmen. — , ‘, Wn |fl
Gut gepflegte Biere : Germania , hell und dunkel

bacher , Münchner und Fürstenberg -k” .
Diners zu Mk, 0.80 und 1.20, im Abonnement Mk. 0.‘u

4 Gänge nach Wahl.

Hrztliciie Anzeigen
Hon der Keile jutiidt.

Dr. L, Ortweiler.
Telephon 163.

Sprechstunde: 3—4'/- Uhr,
vormittags 11- 12 Uhr nur nach

Verembaruna 119239

VonderReiseM
Dp,  Saite* 1
Bnrgstr. 6, F°rnspr. ^

I
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